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Hierzu drei Beilagen.

e egee e e SHalle, den 19. December.
Während die ruſſiſche und revolutionäre Politik im Orient darauf

hinausgehen das europäiſche Gebiet der Türkei durch fortwährend
innere Auſſtände in eine Reihe von den Namen nach unabhängige
Staaten aufzulöſen, welche dann naturgemäß unter ruſſiſches Protectorat

Fallen müßten, verfolgen die Griechen einen ähnlichen Plan. Sie wol
len zwar keine ruſſiſche Oberherrſchaft, aber ſie möchten die einzelnen
Provinzen der Balkanhalbinſel in eine Conföderation bringen, deren
Oberhaupt der König von Griechenland in Konſtantinopel ſein ſoll.
Dieſer philhelleniſche Traum hält aber bei näherer Betrachtung nicht
Stich. Einmal laſſen ſich die Muſelmänner in Europa nicht durch
einen Federſtrich vertilgen ihre Unterdrückung würde aber eine voll
ſtändige Zerſtörung des chriſtlichen Elements in Kleinaſien zur Folge
haben ferner ſtehen die Serben Bulgaren und Albaneſen den Grie
chen gänzlich fremd gegenüber ja dieſe ſind ihres Wuchers wegen bitter
gehaßt. Endlich haben die Griechen ſich in keiner Beziehung als ein
zukunftsreiches Volk gezeigt. Ohne Zweifel hat Griechenland ſeit Er
richtung ſeiner Verfaſſung große Fortſchritte gemacht. Aber die inneren
Parteikämpfe diergzerrüttete finanzielle Lage, Aufſtände und Räubereien
zeigem, daß Griechenlands Zuſtände nichts weniger als conſolidirt ſind.

Die in der Türkei lebenden Griechen haben bisher, mit Ausnahme
der Candioten die Ruhe der Pforte nicht geſtört. Es giebt Einzelne
unter ihnen, die in alten Exinnerungen ſchwelgen. Das ſind wie bei
den Serben und Czechen die Profeſſoren, die Alterthumsforſcher und
Philologen. Die grotze Maſſe der Griechen hat gar keinen Sinn für
die Vergangenheit, deſto mehr für Gelderwerb. Jeder Grieche treibt
ein Geſchäft handelt ſpeculirt. Ein Volk von Kaufleuten und Krä
mern iſt ſchlecht für eine Maſſenerhebung geeignet. Etwas anders
allerdings ſteht es mit den Griechen im Königreiche. Hier iſt der
Größenwahn endemiſch. Jn Athen glaubt man ernſthaft an die Mög
lichkeit, Eroberungen im Norden machen und dadurch für die vielen
Offiziere der griechiſchen Armee endlich die nöthige Anzahl von Solda
ten finden zu können.

mauer gegen einen Angriff von Egypten her. Jn Candia haben daher
die Unzufriedenheit und Unruhen eigentlich nie aufgehört. Aber erſt
ſeit 1866 nahmen dieſelben von auswärts unterſtützt, ernſtere Ge

ſtalt an. S bDie Bevölkerung der Jnſel zerfällt in Muſelmänner, chriſtliche
Bewohner des Flachlandes und chriſtliche Hochländen Die Hoch länder
wurden durch die Griechen zum Aufſtand getrieben und halten den
ſelben in den Gebirgen aufrecht. Die Muſelmänner flüchteten ſich
in die befeſtigten Städte und ſuchten ſich für die Vertreibung aus ih
ren ländlichen Beſitzungen zu rächen. Zwiſchen dieſen beiden befanden
ſich die chriſtlichen Flachländer wie zwiſchen Hammer und Amboß, nur
wenige ſchloſſen ſich den Jnſurgenten an die meiſten verließen auf
ruſſiſchen und griechiſchen Schifſen die Jnſel und flüchteten nach Grie
chenland, wo ſie der Mildthätigkeit zur Laſt fielen

Es ſoll nicht geleugnet werden daß die Bewohner der Jyſel
Grund zu Beſchwerden hatten, aber beſonders durch Aufreizung der Grie
chen wurde ein Theil von ihnen zur Jnſurrection getrieben Mit Un
terſtützung des ruſſiſchen und italieniſchen Conſuls machten dieſe ein
Regiſter von Beſchwerden deren meiſter den Candioten ganz unbe
kannt waren ſiez hinderten jede Verſtändigung zwiſchen dieſen und den
türkiſchen Behörden. Ganz Griechenland war in fieberhafter Thätig
keit, um die Aufſtändiſchen durch Freiſchaaren und Waffen zu unter
ſtützen. Freilich koſtet die Sache Geld. Aber das kam aus Rußland.
Auch ſpaxen die Griechen fleißig an den Zinſen ihrer Staatsſchuld und
laſſen die Garantiemächte zahlen. Philhellenen, wenn es deren noch
geben ſollte, können ſich fünfprocentige griechiſche Staatspapiere zu
12 pCt. anſchaffen.

Die Türken durften s der Mächte wegen nicht wagen, der kan
diotiſchen Erhebung ein Ende zu machen, ſie beſchränkten ſich zunächſt

„„Man findet es“, ſchrieb Fallmerayer 1847,
„der Natur der Sache und dem Vortheile Europas angemeſſener daß
die Griechen vorerſt mehr an ihre Korinthengärten, an ihre Maulbeer-

bäume und wallenden Weizenäcker, an ihren künftigen Straßen, Brun
nen Glockenthürme und Pomeranzenwälder als an die Eroberung von
Konſtantinopel und St. Sophia denken. Die Griechen ſind keine Sol

daten kein eroberndes Volk ſie ſind Bauern Schafzüchter, Krämer
und Matroſen wollen und brauchen nichts als Frieden mit feſtem,
ehrlichem, unabhängigem und wohlfeilem Regimente.“

Freilich erſcheint auch die Begrenzung Griechenlands, wie daſſelbe
aus der Londoner Conferenz von 1832 hervorging, höchſt mangelhaft.
Durch dieſe Beſchränkung ward die Unbedeutendheit und materielle
Schwäche des neuen Staates begründet. Weder nach innen konnte
Griechenland die Mittel zur gehörigen Regelung ſeines Finanzzuſtandes,
och nach außen die nöthige Kraft finden, um ſeine Selbſtſtändigkeit
gehörig zu wahren. Nicht nur daß man an ſeiner Nordgrenze dieLandſchaften welche ihren natürlichen phyſiſchen Verhältniſſen und der

Nationalität ihrgr Bewohner nach unzweifelhaft zu Griechenland ge
hörte, von demſelben losriß, nahm man insbeſondere gerade auch ſolche

WVolksſtämme davon hinweg, deren Kraft und Eifer mehrmals einen
Unüberſteigbaren Wall gegen die Einfähe der osmaniſchen Truppen ge

bildet hatte. Der größte Fehler war damals der, daß man die wichtige
Jnſel Candia, dieſe vortreſffliche Station nach dem Drient, dem neuen
Staate entzog. Die Mehrzahl ihrer Bewohner hatte der Sache Grie-
chenlands während des Befreiungskrieges die ſchwerſten Opfer gebracht.
Candia zählte vor dem Aufſtande 250,000, nach demſelben nur noch
105,900 Einwohner, wovon bei weitem die Mehrzahl Griechen ſind
(80,000). Mit Candia verlor Griechenland die einzige genügende Vor-

auf die Vertheidigung Und die Griechen hofften daß die Türkei in
Folge der Ausgaben, die ſie jhr verurſachten zum Bankerotte getrieben
werden wird. Jnzwiſchen führten die Mächte lange Verhandlungen.

Es war im Herbſt 1866, als die Reſultate des preußiſchen Feld
zuges die. Berechnungen Napoleons über den Haufen geworfen hatten.
Napoleon theilte damals mit Oeſterreich den Wunſch zu einer Ver

ſtändigung. mit Rußland zu gelangen und Preußen zu iſoliren Die
Petersburger Allianz war aber nur im Orient zu gewinnen. Der
türkenfreundliche Ton Frankreichs ward plötzlich philhelleniſch und die
Pforte machte nichts mehr recht. Frankreich rieth ihr die Ceſſion nicht
blos von Candia, ſondern ſogar von Theſſalien und Epirus So gern
nun Rußland dem König Georg der die Tochter des Großfürſten

Konſtantin geheirathet hatte die Jnſel Candia als Morgengabe der
Prinzeſſin überliefert hätte bei dem Beſuche des Kaiſers von Ruß-

Hand in Paris kam eine Verſtändigung mit Napoleon nicht zu Stande
und nun nahm Frankreich. wieder die türkenfreundliche, antiruſſiſche

Politikzauf Für welche Beuſt in Salzburg den Kaiſer zu gewinnen
wußte. Uebrigens wohtesder Sultan von einer Abtretung Candia's
ſo wenig wiſſen wie von einer europäiſchen Unterſuchungscommiſſton.
Dieſer Plan zur Behandlung der kranken Türkei ein ärztliches Col
legium in Paris einzuſetzen ging ebenfalls von Graf Beuſt aus.

Die Jnſurrection wäre vielleicht ſchon längſt erſtickte worden wenn
nicht die Kriegsſchiffe der fremden Mächte derſelben ihr moraliſche
Unterſtützung gewährt hätten. Die Pforte besilte, ſich nun, den freund
licheren Geſinnungen der Weſtmächte entgegen zu kommen. Sie gab
im September 1867 dem General Omer Paſcha Befehl, die militäri
ſchen Operationen für einen Monat einzuſtellen erließ eine Amneſtie
und ließ zu Anfang October den Groeßvezier Aal Paſcha mit ausge
dehnter Vollmacht nach Candia gehen. Er brachte den Candioten,
die durch den Krieg verarmt, deren Aecker verwüſtet, deren Wäider
verbrannt waren, den Nachlaß aller Steuerrückſtände, Lebensmittel



und Geld. In dem Reglement zur Einrichtung der Verwaltung war
auf die chriſtliche Bevölkerung große Rückſicht genommen. Das Amt
eines Generalgouverneurs, jetzt in den Händen eines Muſelmanns,
ſollte in Zukunft auch von einem Chriſten bekleidet werden können
von den fünf Untergouvernements der Jnſel erhielten zwei einen chriſt
lichen, zwei einen muhamedaniſchen Chef, das fünfte ſtand unter dem
Generalgouverneur-
Miſchung der Racen in ihrer Mehrheit muhamedaniſch oder chriſtlich,
wurden den Behörden zur Seite geſtellt. Die Amtsſprache ſohte grie-
chiſch und türkiſch ſein, und eine auf directen Wahlen ruhende Gene
ralverſammlung ſollte die Verwaltung der Communen ordnen und
den beſten Modus der Steuererhebung feſtſtellen. Das Reglement war
vortrefflich, nur reichen in ſolchen Culturzuſtänden die Reglements
nicht aus, um die Eintracht der Racen zu erhalten die Willkühr der
Beamten zu zügeln und der Selbſtſucht oder dem Servilismus der
Volksvertreter zu ſteuern. (Schluß folgt.)

Berlin, d. 18. December.
tige Sitzung wurde vom Präſidenten v. Forckenbeck um 10 Uhr
eröffnet. Das Haus tritt ſofort in die Tagesordnung Staats
haushaltetat für 1869. Eiſenbahnverwaltung. Reg.Komm.
Weishaupt erläutert den Etat. Abg. v. Benda: Die Befürch
tungen die er ſchon früher ausgeſprochen bewabrheiteten ſich auch
jetzt wieder. Der Staat gehe bei den Eiſenbahnen nicht mit der ge
nügenden Vorſicht zu Werke. Er habe ſich eine große Konkurrenz ge
ſchaffen gerade bei den rentabelſten Bahnen Obwohl die Eiſenbahn
induſtrie eigentlich keine Finanzquelle für den Staat ſein ſolle, ſo ſei
dieſer Umſtand doch zu beklagen. Die Regierung müſſe den Grund
ſatz verlaſſen, als ob es Aufgabe des Staates ſei, den armen Gegen
den durch Staatsbahnen aufzuhelfen. Man habe ſich ferner zu hüten
vor Unternehmungen, welche den Charakter von Spekulationen tragen.
Der Staat dürfe ſolche Unternehmungen nur nach reiflicher Prüfung
unterſtützen. Auf Einen Punkt wolle er beſonders aufmerkſam ma
chen. Die Bahnen dürften keine unberechtigte Spekulation fördern,
welche ſchließlich die Bahnen ſelbſt ruinire. Er wolle keine Verdäch
tigungen ausſprechen, aber doch auf die Gefahren aufmerkſam machen,
welche letzthin häufig genug zu Tage getreten ſeien. Redner bittet den
Miniſter, dem Hauſe Auskunft zu ertheilen über ſeine Eiſenbahnpolitik.

Abg. v. Sybel wünſcht die Anſätze niedriger geſtellt, beſonders
bei der niederſchleſiſchmärkiſchen und bei der Oſtbahn. Er rügt ſo
dann den Vertrag, den erſtere Bahn mit der Berlin Görlitzer geſchloſ
ſen Die erſtere, auf das Beſte ausgerüſtet und mit vorzüglicher
Kundſchaft verſehen, hatte von einer Konkurrenz der ſchlecht ausgerü
ſteten BerlinGörlitzer Bahn nichts zu fürchten. Man hat nun mit
dieſer Bahn einen Vertrag ab eſchloſſen, welcher die Gemeinſamkeitdes Transports mit der Mieverſchleſſe Martiſchen Bahn herſtellt. Die

Poſition dieſer Bahn war aber eine ſehr ſtarke, ſo daß dieſer Vertrag
weiter keinen Zweck hatte, als der BerlinGörlitzer Bahn die Exiſtenz
zu ſichern. Man hat das Staatsintereſſe und das Publikum geſchä
digt, indem man die Entwickelung einer Bahn erleichterte nur im Jn
tereſſe der Perſonen, welche das Zuſtandekommen derſelben intereſſirte.

Hinſichtlich der Abſperrung unſeres Landes gegen Rußland werde
die Ausbeſſerung eines vollſtändigen Eiſenbahnnetzes die beſte Breſche
ſchießen. Redner befürwortet dann den von den Kommiſſarien des
Hauſes geſtellten Antrag: „Die Staatsregierung zu erſuchen, künftig
bei der Anſetzung der Brutto Einnahmen aus dem Betriebe der beſte
henden Staatsbahnen die wirklichen Einnahmen der der EtatsAufſtel
lung vorhergehenden letzten zwölf Kalender- Monate als Anhalt zu
nehmen.“ Nachdem Dr. Becker und Hammacher einzelne
Wünſche vorgetragen, nimmt der Handelsminiſter das Wort und
erklärt, daß er in Eiſenbahnſachen keine Perſonen berückſichtige. Die
General Unternehmungen von Bahnen haſſe er. v. Denzin rügt,
daß die hinterpommerſche Bahn nicht gleich bis Danzig gebaut wor
den. Nach Schluß der Generaldiskuſſton wird der ſchon erwähnte
Antrag der Kommiſſarien angenommen, ebenſo die beiden anderen
Anträge die Stellung und Kompetenz der Eiſenbahn Kommiſſariate
geſetzlich zu regeln 2) die Regierung aufzufordern, die auf das Fi
nanzrecht des Staates bezüglichen Verträge des Staates mit den ein

zelnen Privatbahnen, ſoweit ſie noch zu Recht beſtehen, in beſonderem
Abdruck zuſammenſtellen zu laſſen und den Mitgliedern der Landesver
tretung zugänglich zu machen.

An der Spezialdiscuſſton betheiligten ſich die Abgg. Dr. Websky,
Dr. Hammacher, Lasker (welcher darauf aufmerkſam macht, daß der
Beſchluß des Hauſes aus dem Jahre 1866 noch immer nicht von der
Staatsregierung berückſichtigt reſp. der Vertrag mit der CölnMindener
Bahn noch immer nicht vorgelegt ſei), Graf von Renard, Dr. Adickes,
Dr. Dietzel, Tweſten, Gleim, Berger (Witten). Der Handels Miniſter
griff zu wiederholten Malen in die Discuſſion ein. Die ſämmtlichen
Poſitionen wurden in Einnahme mit 34,116,305 Thlr. (2,699 626 Thlr.
Wehr), in fortdauernden Ausgaben mit 20 762, 187 Thlr. (2,497,701
Thlr. mehr) und in einmaligen Ausgaben mit 729,954 Thlr. genehmigt.

Es folgt die allgemeine Beſprechung des Etats der indirek
ten Steuern. Abg. Lampugnani: Die Kommiſſarien des Haus
ſes haben es in dieſem Jahre unterlaſſen, in Anbetracht der Finanzlage
des Staats, beſondere Anträge zu ſtellen. Abg. v. Sybel befürwor
kt mit einigen Worten ſeinen alten Antrag: „der Staatsregierung zu
empfehlen, zur Deckung der Staatsbedürfniſſe vorzugsweiſe auf ver
ſtärkte Einnahmen aus den Finanzzöhlen im Wege der Reform des zur
Kompetenz des Zollparlaments und des Zollbundesraths gehörenden

Vom Volk gewählte Vertretungen, je nach der

l Abgeordnetenhaus. Die heu

Berathung des Finanz Etats geſtellten Antrage in Verbindung und
bitte den Antrag v. Sybel, der die Regierung auffordere, eine gewiſſe

Finanzpolitik. der Zukunft zu betreiben, abzulehnen. Jn nament,
licher Abſtimmung wird hierauf der erwähnte Antrag mit 158 gegen
150 Stimmen abgelehnt.

Nächſte Sitzung Sonnabend den 19. d. M. Vormittags 10 Uhr
Tages Ordnung: Spezial Debatte über „indirekte Steuern.“

Etat der direkten Steuern.
[Das Herrenhaus genehmigte in ſeiner heutigen 6. Sitzung

nach kurzer Debatte 1) den Geſetzentwurf betreffend die Zuſtändigkeit
der Gerichte in der Provinz Hannover zur Entſcheidung von Beſchwer
den in Sachen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, 2) die revidirte Rhein
ſchifffahrtsAkte vom 17. October 1868 nebſt Schlußprotokoll, 3) das

Geſetz betreffend die Schonzeit des Wildes, und 4) den Bericht und
die Anträge der Matrikal-Commiſſion. Es folgt die Schlußberathung

über den Antrag Guerard. Herr Haußmann betrachtet den An
trag als geeignet, die letzte Erinnerung an den Confſlict zu beſeitigen,
der zwiſchen dem Obertribunal und dem Kammergericht und Dreiviertel

der preußiſchen Juriſten beſtanden. Das Haus gebe ſich durch Ableh
nung deſſelben ein trauriges Unmündigkeits Zeugniß (große Unruhe),
wenn man den preußiſchen Abgeordneten ein Recht vorenthalte, das die
Abgeordneten anderer Länder genießen, auf die wir Preußen mit einer
gewiſſen Erhabenheit herabblicken. Der betreffende Obertribunals Be
ſchluß ſei nur durch Zuziehung von Hülfsrichtern mit einer Stimme
Majorität herbeigeführt worden und allgemein habe man damals die
Frage aufgeworfen, ob wohl unter einer anderen Regierung das Ober
tribunal ein anderes Urtheil gefällt haben würde. (Große Unruhe.

v. KleiſtRetzow ruft das iſt ganz empörend. Der Präſident weiſt
ihn zur Ruhe.) Der Redner fortfahrend: Jch habe das Recht, meine
Anſicht auszuſprechen. (v. Kleiſt ruft: Aber nicht gegen das Ober
tribünal. Der Präſident ruft ihn „zum zweiten Male zur Ruhe.“)
Der Redner erklärt, daß er nur die thatſächliche Frage mitgetheilt habe,
die man damals geſtellt; die Antwort überlaſſe er den Herren ſelbſt.

Herr Uhden proteſtirt gegen die Worte des Vorredners. Kein Ober
tribunalsrath laſſe ſich durch die Regierung beſtimmen ſie wären un

abhängige Richter Solche ſchändliche Verläumdungen weiſe er zurück.
Herr v. Kleiſt Retzow: Es habe ihn tief betrübt, daß in dieſem
Hauſe Aeußerungen laut geworden ſind, die an die Reden im Abgeord
netenhauſe erinnern die zu gerichtlichen Verfolgungen geführt haben.
Er weiſt die kränkenden Aeußerungen des Herrn Haußmann zurück.

Herr Haußmann erklärt, daß er Niemanden habe beleidigen wollen.
Herr v. Below' ſpricht gegen den Antrag Guerard, Dr. Zacharigel
in längerer Auseinanderſetzung dafür, Herr v. Senfft-Pilſach in
ſeiner gewohnten Weiſe gegen den Antrag Herr Haſſelbach ſehr
entſchieden dafür die Majorität des Hauſes wolle nur einen tiefen
Mißſtand conſerviren. Herr Dr. Leo iſt gegen den Antrag Guerard,
der kein einzelnes Faktum, ſondern ein Strahl aus dem Syſtem ſei,
wonach die Stände eine entſcheidende Souveränität im Staate erhalten
ſollen. Dies Syſtem dürfe in Preußen nicht eingeführt werden, denn
es führe zur Anarchie. Herr v. Sydow iſt für den Antrag, um den
Nothſtand zu beſeitigen; die gute Sitte werde, wie in England der
beſte Regulator ſein. Herr v. WaldawSteinhöfel: Jm engliſchen
Parlament ſitzen Leute, die ein beſtimmtes Einkommen haben unſere
Abgeordneten brauchen weiter nichts zu thun, als 3 Thaler täglich zu
nehmen. Herr v. KleiſtRetzow bedauert, daß die Gegner heute ſo
viel reden da die Mitglieder welche heute wieder nach Hauſe reiſen
wollen, dadurch den ganzen Vormittag aufgehalten werden. Juſtiz
miniſter Dr. Leonhardt bedauert die Aeußerungen des Herrn Hauß
mann über das Obertribunal, die die Ehre dieſes Gerichtshofes verdäch
tigen, nicht blos als Juſtizminiſter, ſondern als Staatsminiſter über
haupt, da dadurch leicht Jemand der im Intereſſe des Friedens geſtern
für den Antrag geſtimmt hat heute dagegen ſtimmen könnte. Der
Art. 84 ſei verſchiedener Auslegung fähig, und man könne Niemandem
ſeine gewiſſenhafte Ueberzeugung zum Vorwurf machen. Das Urtheil
des Obertribunals würde wohl nicht ſo heftig angegriffen worden ſein,
wenn ein Mitglied der Staatsregierung oder dieſes Hauſes verurtheilt
worden wäre. Der Schluß wird hierauf angenommen. Ueber den
Antrag Guerard wird darauf namentlich abgeſtimmt und derſelbe mit
72 gegen 41 Stimmen abgelehnt.

Es folgt die Berathung des Geſetzes betreffend „die Entzie
hung und Beſchränkung des Grundeigenthums Die
Hauptbeſtimmungen, nach Vorſchlag der Commiſſion, ſind das Grund
eigenthum kann nur aus Gründen des öffentlichen Wohles und gegen
vollſtändige Entſchädigung entzogen oder beſchränkt werden. Die Ent
ziehung und Beſchränkung erfolgt auf Grund königl. Verordnung und
kann auch vorübergehend durch die Bezirksregierungen angeordnet wer
den. Die Höhe der Entſchädigung wird von der betreffenden Regie
rung feſtgeſetzt; die Entſcheidung kann jedoch mittelſt Provokation auf
richterliche Entſcheidung geändert werden. Hr. DHernburg wünſcht
Ablehnung des Geſetzes. Es ſei ſehr gefährlich, die Expropriation des
Grundeigenthums durch königl. Verordnung zu geſtatten im Intereſſe
des öffentlichen Wohls. Dies ſei ein ſehr dehnbarer Begriff, wodurch
die Verfaſſungsbeſtimmung: „das Eigenthum iſt unverletzlich alterirt
werde. Auch könne man nicht die Entſchädigung durch die Regierüng,
welche in der Sache Partei ſei, feſtſtellen laſſen, dies geſchehe beſſer
durch Civilgeſchworene. Nach einer längeren Debatte wird der Ge
ſetz Entwurf (im Ganzen 53 nach den Commiſſionsvorſchlägen an
genommen. Näächſte Sitzung morgen Vormittag 10 Uhr. Auf
der Tagesordnung ſtehen 9 Geſetz-Entwürfe. Schluß 4 Uhr.

Berlin, d. 18. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht

e

indirekten Steuerſyſtems hinzuw irken.“ Abg. Lasker: Er wollte nur
dem Mißverſtändniß vorbeugen, als ſtehe dieſer Antrag mit ſeinem bei Dem DiviſionsAuditeur Matthes der 8. Diviſion den Charakter als

Juſtizrath zu verleihen.
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e a

g und
gewiſſ Geſtern traten die Ausſchüſſe des Bundesrakhes des Nord
ment veutſchen Bundes für das Landheer und die Feſtungen und

gegen für das Rechnungswefen zu einer letzten gemeinſamen Sitzung über
vie Volkszählungs Angelegenheit zuſammen. Nachdem die Berathung

O Uhr über die an die letzte Volkszählung ſich für den Bundesrath knüpfen
den wichtigen Rechnungsfragen in der vorhergegangenen Sitzung er

beiden Commiſſionen zu Ende geführt worden war, handelte es ſich
Sitzung nur noch um die Feſtſtellung des auf Grund des gewonnenen Reſul
idigkeil tats an den Bundesrath zu ſtellenden Antrags. Sodann trat auch
ſchwer der Ausſchuß für Handel und Verkehr zu einer Sitzung, behufs
Rhein Berathung über das Hypotheken weſen zuſammen. Nachdem die
3) das ber das Hypothekenweſen angeſtellte Enquéte geſchloſſen worden wird
ht und es ſich nun darum handeln, das gewonnene Material legislatoriſch zu
athung verwenden, in welcher Beziehung ſeit dem Schluſſe der Enquéte bereits
n An nicht unbedeutende weitere Vorarbeiten gemacht worden ſind.
itigen, Endlich traten am 17. d. M. auch die Ausſchüſſe für das Rechnungs-
vierte weſen und für Handel und Verkehr zu einer gemeinſamen Sitzung
Ableh um Zwecke der Berathung des Etats der in Berlin einzuſetzenden
wuhe) Kormal-Aichungs Commiſſion des Norddeutſchen Bundes zu
as die ſammen Es iſt wohl als ſelbſtverſtändlich zu betrachten daß die be

einer zäglichen Vorſchläge des Präſidiums keinem Widerſpruche begegnen
s Be Im 3. Magdeburger Wahlbezirk (Jerichow I. und II.) iſt von 334
timme abgegebenen Stimmen der königl. Kammerjunker Graf Hilmar vom
ils die Hagen auf Möckern (conſ.) mit 193 gegen 113 Stimmen welche derOber Deewgenie Wo v. Heeringen in Burg (linkes Centrum) erhielt zum

nruhe, Mitgliede des Hauſes der Abgeordneten gewählt worden.
weiſt Die Einſtellungs Termine für den geſammten ſeemänniſchen Erſatz

meine der Kriegs marine ſind auf den 1. und 3. Febr. künftigen Jah
Ober res feſtgeſetzt, und zwar findet die Einſtellung in Kiel ſtatt.
uhe. Die Berl. Börſ.-Ztg.“ ſchreibt: Die vom Bundesrathe zur Erör-
habe terung der Einführbarkeit der Branntweinſteuer Fabrikatſteuer

ſelbſt. niedergeſetzte Commiſſion hat geſtern unter dem Vorſitz des Gehei
Ober men Finanzraths Scheele eine Sitzung unter Zuziehung von Sachver

n un ſtändigen abgehalten, unter welchen ſich die Amtsräthe Fleck und Schütz,
urück. die Gutsbeſitzer Friedenthal, v. WaldawSteinhövel, Frhr. v. Dael
dieſem (Großh. Naſſau), Schwarz (Roſtock), Bronſch (Oresden) U. A. befan-
geord den. Wie wir vernehmen iſt als das Ergebniß der Erörterungen zu
haben. erachten daß jedenfalls eine allgemeine obligatoriſche Einführung der
rück Fabrikatſteuer zu vermeiden, vielmehr die Annahme derſelben nur zur
ollen. Wahl der Brennereibeſitzer und zwar nur derjenigen welche auf einen
arigel Zug Spiritus oder Branntwein gewinnen zu ſtellen ſei. Dabei iſt
ch in man jedoch von der noch zu erweiſenden Vorausſetzung ausgegangen,

ſehr daß der von Siemens u. Halske erfundene Apparat, welcher den Spi
tiefen ritus auch nach ſeiner Grundſtärke mißt und anzeigt, ſich im prakti
erard, ſchen Gebrauch bewähren werde. Ueber die von Einführung dieſer
n ſein Steuerreform erwarteten Vortheile für den Nationalwohlſtand Er
halten zielung und Conſerbirung größerer Maſſen von Nahrungsſtoffen. ſo
denn wie für die freiere Bewegung der Brenner gegenüber den Anforderun

n den gen der Steuerbehörden, ſollen hen ber Sachverſtändigen die ver

der iedenſten Anſichten vertreten geweſen ſein. eiſchen s Bee „Zukunſt“, deren Eingehen durch Erſchöpfung der
unſen Geldmittel bevorſtand, iſt durch die Unterſtützung ihrer Parteigenoſſen
ch v wieder in den Stand Iſar augh im nschſten Quartsl und zwar
ite ſo als Morgenzeitung zu erſcheinenreiſen Einen r Beitrag zur Eharakteriſtik der Politik
uſti der kleinſtgatlichen deutſchen Souveraine giebt die „O. A. Z.“ indem
auß ſte aus einem Artikel der Revue de Den e vom 15. Septbr.
däch J ählung Guizot's ausziehtre d See her de eng wer Warttemberg Wilhelm J. en er ugt prinee
eſtern minent par étendne, la sagacite et la fermeté de T ärune le le
Der Linntal zu mir Wenn wir wahrhaft auf die franzöſiſche Reg n Wert

guf ihre Beſtandigteit und ihren ernſtlichen guten Willen, nicht um n un
idem Ihrer Abhängigkeit und in ihrem Dienſte zu erhalten wie es der Sag n
rtheil Heit dem Rheinbunde tet hat, ſondern um uns zu ſtützen in unſerer riten 9
ſein, Anſern deutſchen echten ſo würden wir, Balern, z heee en

thei Temberg, die vier Könige wie man ſagt, mit mehreren unſerer kleinrin Eine Conſoderation bilden fähig äſg wenig die Wage zwiſchen Oeſterreich und
den Deuſen zu halten, nühllch zu ſein. s Lonoonrisſ ünſerm großen franz aſchen

e mit Dachbar, wie dem europäiſchen Frieden aber in der ſolirten und unſichern
(préairo) Lage in der man uns läßt, was vermögen wir n

zie Wienn ſich alſo ein hervorragender deutſcher Regent vor v allzu
Die Uanger Zeit gegen einen franzöſiſchen Staatsmann geradezu über den

und Mangel an franzöſiſcher Einmiſchung beklagen konnte bedarf es r
egen nicht wenigſtens verdoppelter Vorſicht des deutſchen r um die
Ent franzöſiſchen Hoffnungen wirklich zu Täuſchungen zu machen u
und In einer Polemik gegen die Wiener „Preſſe“ erklärt die offizielle
wer Nordd. Allg. Ztg.“ mit Nachdruck Preußen kann Süddeutſchland
egie Nicht erobern, weil die Garantieverträge den Regierungen Süddeutſch
auf Aands Unabhängigkeit und Integrität des Gebiets zuſichern. Preußen
nſcht will Süddeutſchland nicht erobern, weil dies eine Schwächung ſeiner
des Kraft wäre. Preußen wird Süddeutſchland nicht erobern, weil es nie
reſſe mand zu. nöthigen gedenkt und eine gewaltſame Einfügung des Südens
urch in den Rorddeutſchen Bund zum Kriege mit Oeſterreich und Frankreich
erirt führen würde. Preußen wird aber Süddeutſchland mit Hingabe aller
üng, Kraft und mit aller Energie zu ſchützen wiſſen wenn Süddeutſchland
eſſer Das im Prager Frieden vorgeſehene nationale Band mit dem Norden
Ge Herzuſtellen willens und entſchloſſen iſt.“

an Frankreich. SAuf Paris, d. 17. December. Die Veränderung im Miniſterrathe iſt
diesmal prompt erfolgt der Kaiſer war kaum in den Tuilerieen warm

uht geworden, als die Decrete in die Druckerei des großen Moniteurs
als wanderten durch welche Pinard einfach beſeitigt Mouſtier mit den

blichen 30,000 Fr. Schmerzensgeldern, die ein Senatorenſeſſel ab
wirſt, abgefunden wird. Man war dieſer Veränderungen längſt ge

S

Pinard hatte ſich durch ſeine Polizei Demonſtration vom
3. December lächerlich und folglich zur Führung bei den allgemeinen

Wahlen unmöglich gemacht ſein Nachfolger, der bisherige Arbeits
Miniſter, iſt kein ſo vorgerückter Parteimann und naiver Provinciale,
als der biedere Pinard, der ſo verlegen in der Kammer war, daß er
die Deputirten als „Meine Herren Geſchworenen anredete. Pinard
war nämlich lange Staats Procurator in kleinen Provincialſtädten ge
weſen und kam bekanntlich als eine merkwürdige Ueberraſchung plötz
lich ins Miniſterium des Jnnern, wo es ihm nicht geheuer geweſen
ſein mag. Forcade de la Roqguette iſt ein Mann von großſtädtiſcher Cultur
und modernen Jdeen, ein Mann, der ſich in der Kammer ſeiner Haut
wehren kann und praktiſche Erfahrung beſitzt. Ob er auch den Schliff
beſitzt, der zu einem Miniſter des Jnnern, und noch dazu ein ſolcher,
der die Wahlen beherrſchen ſoll, gehört, muß die Folge lehren. Die
Erſetzung Mouſtier's war ſchon durch ſein Befinden nöthig geworden.
Mouſtier hatte in die vrientaliſchen Verhältniſſe ganz leidliche Einſicht,
er ſchwankte aber fortwährend, und jetzt, wo die Pforte endlich mit
Hellas abzurechnen ſich anſchickt, hatte er vollkommen den Kopf verlo
ren, und man erzählt ſogar, er habe fünf Tage lang eine Depeſche
in der Taſche mit ſich herum getragen, ohne ſte dem Kaiſer zu zeigen.
Ueber Mouſtier's Nachfolger ſchwankte das Zünglein in der Waage zu
Compiegne geraume Zeit. Napoleon war für Lavalette, Eugenie, die
in letzter Zeit wieder viel in Politik macht, doch mit geringerem Er
folge, als früher, gegen den Staatsmann der kein in der Wolle ge
färbter Clericaler und von dem es bekannt iſt, daß er weder für die
Occupation des Kirchenſtaates, noch für die bourboniſtiſche Politik
ſchwärmt. Aus dieſem Grunde würde der clericalen Hofpartei Rouher
lieber geweſen ſein, den man nun einmal durch das famoſe „Jamais“
perſönlich gebunden hält. Jndeß Rouher wird ohnehin an Pinard's
Erbſchaft im geſetzgebenden Körper genug zu tragen haben und ein
Mann wie Lavalette, der perſönlich ihm ſo nahe ſteht und als Miniſter
des Auswärtigen ſo ſympathiſch iſt, mußte ihm als College und als
Stütze bei den Kammerdebatten ſehr erwünſcht ſein. Wir ſagen wohl
nicht zu viel, wenn wir das neue Cabinet ein Miniſterium Rouher
Lavalette nennen Rouher hat es, wenn nicht geradezu gefordert doch
ſicher gefördert, und Frankreich darf ſich, wie die Dinge nun einmal
ſtehen, Glück dazu wünſchen, während Europa in Lavalettes Miniſterium
des Auswärtigen ein neues Pfand des Friedens und einer ruhigen Fort
entwicklung in liberaler Richtung empfängt. Lavalette hatte ſich als
Miniſter des Jnnern wenig auf der Höhe ſeines Rufes gezeigt do
man darf nicht vergeſſen, daß er zu einem ſpeciellen arbeitenden Mini
ſter nicht angelegt iſt, daß er jenes Portefeuille damals nur ungern
übernahm und mit läſſiger Hand führte. Jn den auswärtigen Ange
legenheiten iſt ſeine Begabung unbeſtrittener. Hier komm er mit dem
Kaiſer ſchon darum beſſer aus, weil beide Männer ſich im innerſten
Herzen inniger berühren und näher ſtehen, als es in Folge der ſo tief
verſahrenen römiſchen Frage äußerlich den Anſchein haben mag. Jn
Rom wird Lavalette'e Eintritt ine Austwartige eine ſtarke Mahnung
an die legitimiſtiſchen Kreiſe werden, den Bogen nicht allzu ſtark an
zuſpannen.

wärtig

Spanien.
Die Nachrichten aus Spanien lauten wenig günſtig. Die cle

ricale Partei, an der Wiederherſtellung der Bourbons verzweifelnd,
will mit der Begünſtigung der Republik Unheil ſtiften

Aus der Havannah bringt der Moniteur vom 27. Nov. ſehr
günſtige Nachrichten wonach der Aufſtand am Verenden war z man
hatte die günſtigſten Nachrichten aus Santiago de Cuba, Barracca,
Manzanillo und Puerto Principe, wo die Jnſurgenten geſchlagen und
zerſprengt wurden.

OHrientaliſche Angelegenheiten
Die Nachrichten aus dem Orient klingen äußerlich beunruhigen

der als in den letzten Tagen, müſſen aber namentlich in ſo fern ſie
aus Wien gelangen, mit beſonderer Vorſicht behandelt werden. Die
Abreiſe der beiderſeitigen Geſandten am 14. d. war von Wien aus
mit großer Beſtimmtheit gemeldet worden. Dieſe erſte Meldung war
voreilig. Jetzt ſoll die Abreiſe erſt am 16. d. erfolgt ſein, und es
treffen zu gleicher Zeit widerſprechende Nachrichten über einen angeb
lich von den türkiſchen Schiffen blokirten griechiſchen Dampfer ein,

die ſicherlich der Beſtätigung bedürfen. rDie Wiener „Preſſe“ ſchreibt: Daß Rußland nur widerwillig und
nur ſcheinbar den Friedensſtifter ſpielt liegt auf der Hand. Hat doch
General Jgnatiew in Konſtantinopel die Jmpertinenz gehabt Aali
Paſcha vorzuſtellen, wie die Pforte das unmöglich verlangen könne, daß
Griechenland alle die Auslagen, die ihm die Jnſurgirung Kreta's ge
koſtet, umſonſt gemacht haben ſolle worauf der ſonſt ſo phlegma
tiſche Großvezir dem Botſchafter die biſſige Antwort ertheilte „das
komme ihm vor, als ob Jemand, der ihm ſein Haus demolirt, eine
Rechnung dafür einreichen wolle Fürſt Gortſchakow mithin, das
ſteht feſt, lauert nur auf die Gelegenheit, wo er ſich von den vermit
telnden Mächten wird losmachen und Rutzland wieder ſeine natürliche

Rolle aufnehmen laſſen können. Als ſolche Gelegenheit nun wird ihm
der erſte kleine Diſſens zwiſchen den Geſandten gelten der für Ruß
land einen Frontwechſel ermöglicht, ohne es zu iſoliren.

Großbritannien und Jrland.
Jn England iſt das neue Miniſterium jetzt vollſtändig gebildet,

und wenn die Königin Victoria gegen den neuen Premier, Herrn
Gladſtone, wie behauptet wird, eine perſönliche Abneigung empfinden
ſollte, ſo gab ſie ſich wenigſtens beim Empfang deſſelben in Windſor
nicht zu erkennen. Er war ſehr huldvoll, auch gegen Herrn Bright,
dem als Quäker Kniefall und Handkuß erlaſſen wurden. Er hat ſich

mit dem Handelsamte begnügt, da Jndien ihm zu viel Arbeit machen



würde und ſieht die Uebernahme eines Miniſterpoſtens überhaupt als
ein Opfer an. Die Radiealen ſind nicht befriedigt weil nur Einer
von den Jhrigen im Cabinette iſt, wie es denn an Unzufriedenen nicht
fehlt denn wer kann bei Bildung eines Miniſteriums Brod und Fiſche
ſo vertheilen, daß Alle ſatt werden Ob Bright und Lowe, die hefti
gen Gegner im Parlamente, als Amtsgenoſſe ſich vertragen werden
muß die Zeit lehren. Lord Clarendon wird als Miniſter des Auswär
tigen ungefähr wie Lord Stanley handeln nur vielleicht einen Grad
weniger jeder Einmiſchung in auswärtige Angelegenheiten abgeneigt ſein.
Das Parlament iſt mit den herkömmlichen Feierlichkeiten eröffnet, aber
bloß um prorogirt zu werden. Evelyn DOeniſon wurde vom Unterhauſe
wieder zum Sprecher erwählt und über 70 Wahlbeanſtandungen ſind
eingebracht. Zunächſt müſſen ſich die Miniſter einer Neuwahl unter
ziehen. Ob es Gladſtone im erſten Anlaufe gelingen werde, die iriſche
Staatskirche zu beſeitigen muß ſich bald zeigen. Die Tories haben
ihre Hoffnungen nicht aufgegeben und beſitzen einen Rückhalt im Ober
hauſe. Wie es heißt, iſt Lord Mayo zurückgerufen, und ſtatt ſeiner
ſoll Lawrence vorläufig General- Gouverneur von Jndien bleiben.

Telegraphiſche Depeſchen
Stuttgart, d. 18. December. Die Kammer der Standes

herren genehmigte in ihrer heutigen Sitzung den Geſetzentwurf, be
treffend die Aufhebung der Schuldhaft in Wechſelſa chen. Jn der
Kammer der Abgeordneten wurde die Adreßberathung fortgeſetzt. Für
engeren Anſchluß an den Nordbund ſprächen die Abgeordneten Römer
und Elben, für Errichtung eines Südbundes ergriffen Vollmer
und Friecker das Wort. Die Debatte wird in der Abendſitzung
fortgeſetzt.

Wien, d. 17. Decbr. Die Wiener „Abendpoſt“ dementirt die
neueſtens verbreiteten Angaben über Verhandlungen des Grafen Traut
mannsdorff in Rom als vollſtändig unbegründet.

Wien, d. 18. December.

nach die tägliche Arbeitszeit in Fabriken auf 10 Stunden herabgeſetzt
wird Kinder unter 14 Jahren zur Arbeit in Fabriken nicht zugelaſ
ſen werden dürfen, und für Kinder beſondere Arbeitshäuſer zu errich
en ſind.Peſth, d. 17. Decbr. Einer aus 200 Stadtrepräſentanten be

ſehenden Dankdeputation für die dem Vaterlande geleiſteten Dienſte
erwWoerte Deak, indem er auf die fetzige günſtige Lage des Landes auf
die libeglen Rechtsverhältniſſe Oeſterreich Ungarns und auf die Ein
krächt zwrchen dem Fürſten und der Nation ſowie zwiſchen Ungärn
und Deſter-eich hinw. Schließlich erklärte er „Wenn Ungarn das
n e verlieren will, braucht es nur die Ausgleichsgrundlage um
zuſtürzen.

Wien, d. 18. Hecember. Das „KorreſpondenzBüreau“ ineldet:
Corfu, d. 16 December. Gerüchtweiſe verlautet, das Miniſterium
habe beſchloſſen die Reſerven einzuberufen und einen Theil der Natio
nal-Garden mobil zu machen. Auch ſoll ein Batgillon aus Studen
ten und zehn Bataillone gus Griechen, welche irkiſche Unterthanen
ſind, gebildet werden ferner wird die Bildung einer PhilhellenenLegion
angeblich beabſichtigt. Wie ferner mitgetheilt wird, wollte die Regie
rung auch Garibaldi zur Betheiligung an den bevorſtehenden Kämpfen
einladen. Die Journale dringen darauf daß jetzt nach vollzogenem
Bruche die Grenze von Epirus überſchritten werbe. Hier und in Santa
Maura iſt eine Beſatzung eingetroffen, ein Theil der Nationalgarde er
hielt den Befehl ſich bereit zu halten. et

Paris, d. 18. December
fentlichten Aenderungen im Kabinet bekunden, daß in den inneren An

den 25.

G. Keßler
zu Querfurt iſt in Folge Verfügung vom 9.
d. Mts. heute gelöſcht.

eingetragene Handelsfirma:

In er heutigen Sitzung des Unter
hauſes brachte der Abg. Roſer und Genoſſen einen Antrag ein wo

März 1869
Vormittags II Uhran hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine,

bei Vermeidüng der Präcluſion und Amortiſa
tion der Urkunde anzumelden

Lützen, den 17. Decbr. 1868.
Königl. Kreisgerichts Commiſſton,

II. Bezirks.

gelegenheiten eine einheitliche Leitung eintreten und nach Außen eine
friedliche Politik befolgt werden wird.

Paris, d. 18. December. Die „Agence Havas“ meldet Kon
ſtantinopel, d. 18. Oecember, Nachm. Die Nachricht von der Zer
ſtörung des Dampfers „Enoſis“ hat ſich nicht beſtätigt. Man verſt
chert, daß die Vorſtellungen des franzöſiſchen Kommandanten For bin
den Befehlshaber des türkiſchen Geſchwaders Hobbart Paſcha veran
laßt haben, von weiteren Maßregeln gegen den „Enoſis“ bis zum Ein
treſſen neuer Jnſtruktionen aus Konſtantinopel abzuſtehen.

London, d. 18. December. Die Morgenblätter ſprechen ſich der
Mehrzahl nach über das Verfahren Griechenlands in dem griechiſch
türkiſchen Konflikte mißbilligend gus, hoffen, daß Griechenland vurch
die Haltung der Großmächte ſchließlich zur Nachgiebigkeit gezwungen
werden wird und rathen von jeder Einmiſchung zu Gunſten Griechen

lands ab. nFlorenz, d. 17. Hecember. Die Budgetkommiſſion des Abge
ordnetenhauſes hat mit 4 gegen 3 Stimmen den Antrag angenommen,
die Zinſenzahlung für die päpſtliche Schuld zu ſuspendiren. Catrolt
wurde zum Berichterſtatter für das Plenum ernannt. u

Madrid, d. 17. December. Die amtliche „Gaceta“ meldet in
einem Telegramm aus Burgos vom 15. d., daß eine Karliſtenbande,
welche ſich in Miranda gebildet hatte, in dem Flecken Rioloſa erſchie
nen iſt, um Lebensmittel aufzutreiben. Zwei von der Bande wurden
feſtgenommen, die andern entkamen. t

Madrid, d. 18. December. Dem Vernehmen nach iſt auch in
Navarra eine karliſtiſche Verſchwörung entdeckt; mehrere Verhaftungen

ſind daſelbſt vorgenommen t
Märchen

nach

Perrault neu erzählt von Moriz Hartmann
illuſtrirt von

Guſtav Dore.
Zweite Kuflage.

Stuttgart,Drück und Verlag von Eduard Hallberger.

Die Märchen ſind nach den in Paris im Jahr 1697 von Perrault edirten eontes
de ma mere POye (Ammenmnärchen) erzählt und enthalten als Hauptbeſtandtheil die
faſt allen europäiſchen Völkern eigenthümlichen Märchen von Rothkäppchen, Däumling,
Dornröschen u. ſ. w. M. Hartmann hat ſie, wie der franzöſiſche Autor leicht und an
muthig, wieder erzählteund für den heutigen Zeitgeſchmack paſſend gemacht wobei es
uns merkwürdiger Weiſe, an manchen Stellen wo nach dem Original der Verſailler
Höfton der Zeit Ludwigs IV. beibehalten iſt, ſo erſcheint, als ob das Werk erſt
jetzt in Frankreich entſtanden wäre. Wie M. Hartmann ſprachlich und dichteriſch, ſo
hat, natürlich vor ſeiner Bearbeitüng und nach dem Original, G. Dore bildneriſch dieſe
alten Märchen unſerer Zeit vörzuführen geſucht. Der Name dieſes geiſtreichen Künſte
lers iſt genügend bekannt. Das Phantaſtiſche iſt ſeine von allen Seiten anerkannte
Domaine. Sobald es gilt, die Phantaſtik vorzüglich in Landſchaften und Baulichkeiten
oder dergl. zum Ausdruck zu bringen ſteht er unerreicht als Meiſter da, und einige
Bilder dieſer Art ſind in vorliegendem Buche echte Kunſtwerke Dagegen ſind wenn
er nur Händlungen darſtellt, ſeine Perſonen öfter ohne tieferes Leben und dies
liegt in der Natur der eigentlichen Märchengeſtalten ſelbſt. Denn die Sage und
Dichtung kann wohl ſolche dem leiblichen Auge unfaßbaren Geſtalten ſchaffen und. ſie
mit Jronie ausmalen aber der bildenden Kunſt iſt es, ihrer Natur nach, nicht ge
ſtaktet, daſſelbe mit gleichem Erfolg zu thun. SNach dem Geſagten dürften dieſe Märchen für Erwachſene wohl von größeren

Intereſſe als für Kinder ſein. Wir empfehlen ſie als für Kunſt und Literatur
freunde paſſendes Weihnachtsgeſchenk, wozu ſie ſich auch durch ſorgfältigen und ſplen
diden Druck des Textes und der Holzſchnitte, ſowie durch eleganten Einband, eignen
Der Preis iſt der zu dem Gebotenen ſehr mäßige von 4 Thlr t 29

n
Die von dem Herrn Ohne zu

Breslau angefertigte Geſundheits- und

Zeit in geeigneken Fallen in meiner Praxis an

macht, daß dieſelben beſtens zu empfehlen ſind.Querfurt den 12. Decbr. 1868
Königl. Kreisgericht T. Abtheilung

Der als ForderungsOokument ausgefertigte
Kaufkontrakt vom 27. Septbr. 1859 worgus
für den Friedrich Auguſt Gärkner zu
KleinSchkorlopp, 10,000 Kaufgelder
nebſt 4 pCt. Zinſen guf die ſonſt dem Heine
rich Ernſt Hugo Helhig, jetzt dem Her

tität Ellexn,
werden

Holz verkauf.
Nächſten Dienstag den 22. d. M. Vormittag
Uhr ſollen beim Unterzeichneten eine Quan

größtentheils Nutzholz, verkauft

Löbnitz a/G., am 15. Decbr. 1868.

Insbeſondere habe ich veraltete Haäutaus
ſchläge, Flechten, Wundſein der Haut
nach Anwendung der gedachten Seifen, und
trotzdem die gedachten Leiden oft lange beſtan

Oſchinsky, Breslau Carlsplatz6, gern bezeuge.
Fr. Thiele. Loöslau, den S. October 1867.

Univerſgl- Seife habe ich ſeit längerer

wenden laſſen, und damit die Erfahrung ge

den, in kurzer Zeit und ohne Nachtheil für den
Kranken ſchwinden geſehen was ich Herrn J.

manndes Haushypothekenbuchs von Klein Schkor
lopp und Nr. 17 des Landungs Hypotheken
buchs von Klein Schkorlop p hypothetariſch
eingetragen ſind, nebſt Hypothekenbuchs- Aus
zug vom 29. Septbr. 1899, iſt venoren ge

gangen. t e ad zerggtAuf den Antrag des Rentier Gottlieb
Rudloff zu Plagwitz, als jetzigen legitimir
ten Eigenthümer der gedachten Forderung wer
den hietdürch Alle welche an das verloren ge
gangene DHokument als Eigenthümer! Eeſſtona
rie. fand ber ſonſtige Briefs Inhaber An
ſprüche M machert berechtigt ſind, aufgefstdert

Kolbe gehörigen Grundſtücke, Nr, 10
KHKerzthehe Anzeige.

Dr. Vdu aux even, Specialarzt
fürneschlgechs Krankheiten,Schwäqheaustäande etc. in erlin, Kro-
nenstr. wird fartfahren, Auswärtige,
die Wald und Gauerngd genesen wollen,
vgeh seiner bewäfsrten brieflüichen
HMeilmethode zu behandeln.
a Gelder ſind Jahr auszuleihen.

A. Kuckenburg Ritterg. 9.

Kantrtenhähne
ſolche e uns ſpäteſtens in dem dazu auf zu verkanfen Marktplatz Nr. g.

Dr. Stark, Königl. Stabsarzt a. D.
J. Oschinsky's Geſundheits- undUniverſalSeifen ſind zu haben in Halle
Mentee, Schmeerſtr. 36, Aſchers

leben Frau R. reudenberg; Cön

furt: O.
Glückmere

bei

nern: Th. Müller Düben: D.Schulze Eisleben KühnegMerſeburg: O. Schulze Quer
Kurow', Wittenberg: R.

Täglich friſche Hefe, Prima- Qualität
Giwstav Rülemanm,

Kogigsplatz 7

Weißenfels C. W. Zinn



Aucetion
von Goldwagaren und Uhren.
Montag den 21. December u. folg

Tage Vorm. 10 Uhr bis Abends 6 Uhr
gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 Verſteigerung der belieb
ten ſchönen Goldſachen, preiswerthen golde
nen Damen u. Ankeruhren, neuſilbernen
Eß u. Kaſfeelöffel, Sophaßs, Spie
gek u. er Brandt.r

Auetion.
Montag den 28. Deebr. d. J.

von Morgens 9 Uhr ab
werde ich die zur Konkursmaſſe des Brauers
und Reſtaurateurs Theodor Otto zu
Schraplau gehörigen Mobilien, worunter ca.
80 Stück und Tonnengefäße, öffentlich e
meiſtbietend gegen ſofortige bagre Zahlung in
der Otto ſchen Wohnung verkaufen laſſen

Querfurt, den 16. Decbr. 1868.
Der Verwalter der Konkursmaſſe.

Rechtsanwalt Schmutz
Zu vermiethen Ankergaſſe 3 ein großes Hof

grundſtück, bis jetzt als Zimmerplatz benutzt
nebſt Niederlagsgebäude ſofort wenn verlangt,
auch eine geräumige Familienwohnung p. I.
April 1869. Zu erfragen

Ankergaſſe Nr. 3, 1 Treppe.

Geſchäfts Aufgabe
Wegen gänzlicher Aufgabe meines Ladenge

ſchäfts beabſichtige ich, die noch vorhandenen
Waaren beſtehend in Lampen, Lackir- u
Blechwaaren, eine Partie meſſtng. Kaf
feebretter, desgl. Kaſfeemaſchinen, ver
ſchiedene Laternen u. dergl m. zu den
villigſten Preiſen auszuverkaufen.

Auch ſteht daſelbſt eine wenig gebrauchte
Brückenwaage und ein Rollwagen zum
Verkauf.

W. Draeger, Klempnermeiſter,
Ober Leipzigerſtraße 51

Fenchelhonig-Extract
von ſ. W. Bgers in Breslau, ge
gen Hals und Bruſt Leiden, Katarrh,
Huſten Heiſerkeit, Verſchleimung, Keuch
huſten c. unſtreitig das allerbeſte und ver
nünftigſte Mittel iſt allein echt und
ſtets friſch vorräthig in

Halle a/S. bei C. Wiebach,
Leipzigerſtr. 20 Ferner bei: C. IülIev,
am Markt bei Kugust Wiedler,
gr. Klausſtraße Nr. 10, und bei: Gies
brücker Ströhnter, Neumarkt und
PromenadenEcke. Aſchersleben:? D.
Harwitz. Alsleben: A. Schlegel.

M Artern: Herm. Fuchs Bleicherode:
W. Broſtn. Bitterfeld F. Krauſe
Cslleda: S. Hoffmann. Esönnern:

Th. Müller. Dommitzſch: J. G.
I Neumüller. Eckartsberga: G. Pack
vuſch. Eilenburg Er Ebersbach.

ſowie bei

Kelbra: C. Tröbs.
S Birkhold. Lützen C. F. Weidling.Nerſeburg C. H. Schulze sep. S
Sohn. Mücheln Morit Kathe. h

Naumburg: E. Fickweiler. Nebra
C. W. Kabiſch. Oſterfeld- Oskar
rade Querfurt J. Er Biener.Schkeuditz: W. Hecht. Schkölen:
Louis Bbhme. Schafſtedt: Heinr.
Jeslex.S Sangerhauſen F. W.HKüuenſel. Teuchern: C. F. Burk
hardt. Weißenfels: C. F. Zimmer
mann. Wettin Franz Roth

T

ten durchgreifende

e ſolchen entfernten Platzen wo bedeutende Unkoſten für Fracht, Steuer e. entſtehen,

er

zte freuen ſich, ihren Patien- J
Heilnahrungsmittel bieten

e zu können.Die Kaiſerlichen Leibärzte, die Herren Dr. Nelaton und Dr. Ph. Faivre

Gewiſſenhafte Aer

in Paris ſind ſehr erfreut, in den Heilnahrungsfabrikaten des Hoflieferanten Jo
hann Hoff zu Berlin nämlich in deſſen Malzextrakt Geſundheitsbier, ſo wie in
ſeiner MalzGeſundheits Chokolade, Mittel gefunden zu haben die oft bis zum Tode
entkräfteten Kranken ſchnell zu ſtärken ſo daß ſie mit viel leichterer Mühe der
gründlichen Heilung entgegengeführt werden können, als ohne dieſe, auch bei Hofe
ſo beliebt gewordenen Genuß und Heilnahrungsmittel. Leſen wir folgenden Brief
des Herrn Dr. Ph. Faigre, eines der erſten Aerzte und Freund des weltberühm e
ten Leibarztes Herrn Dr. Nelaton zu Paris: „IJch verordne jetzt faſt täglich Jhr
Malzertrakt; geſtern hat mein großer Meiſter und Freund Dr. Nelaton daſſelbe
für meinen Sohn verſchrieben, den er von einer, in Folge einer kalten Eiterabſon
derung entſtaändenen beklagenswerthen Kraftloſigkeit kurirt. Senden Sie mir daher
wiederum von Jhrem Johann Hoff ſchen Malzextrakt c. Dr. Ph. Faivre, Arzt,
49 b. rue St. Anne.“ Schon in einer der früheren Nummern unſeres Blattes
brachten wir eine Notiz, die unſere, die deutſche Jnduſtrie liebenden Leſer gewiß mit
Befriedigung aufgenommen haben werden. Bekanntlich war Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin Eugenie der Genuß des Hoff ſchen Malzextrakt von ihrem Leibarzt ver
ordnet worden. Sie fand dieſes Getränk nicht nur äußerſt wohlthuend, ſondern
wohlſchmeckend, daß ſie ſich deſſen mit ſehr großem Vergnügen fortgeſetzt bedient,
und unter Anderen ihrer Kammerdame, Vicomteſſe Agovady, davon mitgetheilt
hat. Die Gräfin ſagt darüber „Dies von Jhrer Majeſtät meiner Kaiſerin mirhuldvoll verabreichte Hof ſche MalzextraktGeſundheitsbier finde ich über alle Maßen

vorzüglich und der Geſundheit förderlich. Geben Sie mir von dieſem herrlichen Labe
trank!“ Die MalzGeſundheitschokolade wird bei Hofe vorzüglich deswegen an
deren Sorten vorgezogen weil ſie nicht ſchleimt und äußerſt kräftigt. Nach Aus
ſage der Aerzte in den mediziniſchen Journalen verdanken dieſe Fabrikate ihre Heil
kraft einer beſonderen Combination des Malzes mit Kräuterextraktivſtoffen, welche
durch ihre Doppelwirkung Wohlgeſchmack und Heilung nothwendig die Beliebtheit
aller Stände erringen mußte. Bülow bei Crivitz, 1. Septbr. 1868. Bitte
wiederum um 30 Flaſchen Jhres ſo ſchönen Bieres Fr. von Barner.

Geſtützt auf die zahlloſen Anerkennungen von ganz Europa über die
Reéellitaät der Johann Hoff ſchen Malzfabrikate, über ihren Wohlge
ſchmack, ihreigeſundheitsbefördernden Eigenſchaften und ihre
Heilkraft können wir dieſelben als die nützltchſten und angenehm-
ſten Weihnachtsgeſchenke empfehlen. t

Fabrik Preiſe in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. Nr. 1, ſind folgende Jnkluſtve Rabatt
und poſtmäßiger Verpackung koſten 18 Flaſchen Malzextrakt Geſuündheitsbier 2 Dhir. 28 Sgr.
MalzGeſundheitsChokolade Qualität s Pfd. 5 Thlr. I. Hualitat 5/, Pfd. 3 Thlr. 16 Sgr.

Druſtmalz Bonbons in Beuteln à S und 4 Sgr. (bei 10 Stück 1 gratis. 6 Stück Mal
krautertoilettenſelfe im Carton 25 Sgr. 40 Sgr. 27 Se und 13 Sgr. 6 Stück
Malzkräuterbaderſeife 52 Sgr. und 27 Sgr. Bei bedeutendern Ouantitäten je nach Verhalt
niß größern Rabatt. Flaſchen und Emballgge werden rückvergütet. Um die eingehenden Aufträge
bis zuni Feſte pünktlich eſfektuiren zu können werden dieſeiben recht frühzeitig erbeten.

NB. Die Herren Depoſitaire der Johann Hof ſchen MalzHeilfabrikate ſind berechtigt, an

Theil auf die Waare zu ſchlagen reſp. die desfallſigen Preiſe entſprechend zu erhöhen.

Die Niederlagen haben

General-Hepöt B. nan in a Bonbone, Morſellen
und Chocoladen Fabrik Leipzigerſtraße 165. Ferner

Jn Halle a/S. Herren B. G. Züegler G O.
Jn Giebiehenstet Hr. I en „Saelschiösschen“, Ufer- Str. 2.1
Jn Cönnern Herr erh. Hitschke. eJn Landsberg b/ale Herr F. Theoss-
Jn Naumburg a/S. Herr Aer ar.
In Norcdhauisen Herr G. ne

Weh Mutx

Max Referstein.)
Male a/S. alter Markt 3,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr reichhaltiges Lager von

Büchern aus allen Wiſſenſchaften

S

L

Prachtwerken, CIass Kern in eleganten Einbanden, Miniatur Ausgaben
deütſcher Dichter hofographſe- AIbuin etc. et

Jugendschriften für jedes Alter Leinwand- Bilderbücher etc. ete-
Geldrnokbiider, Kupfer m. Stahlsttehe, Photographien

in allen Größen
zu billigſten Preiſen.

Alle von anderen Handlungen angezeigten neuen Werke ſind auch bei ihr ſtets vorräthig
Anſichtsſendungen, auch nach außerhalb ſtehen gern zu Dienſten!Ein vierſitziger verdeckter, noch

ſehr gut erhaltener Scheibenwagen
iſt preiswürdig zu verkaufen durch
den Agent E. F. Weiſe in Delitzſch. An
fragen Kraneo

Die Leihbiblotheh von Wanseh G Behrens bietet alle Novstäten
sofort nach Drscheinen unter den wie bekannt bilhgsten Lesebedingungen.

dieſe zum 1
D. R

Ein Paar Füchſe, 2 Jahr alt, zahm, ver Zabels Badeanſtalt.

*72àòr



Zur Feſtbäckerei offerire:
Extra fein gem. Raffſinades
S p. 7Beine bayr. Schmelzbutter

S u. 9 p. W SBeste nene Eliemeé-Bosinen
e p- 7 u. S p. à 5 u. A.
jene Zante Corinthen p.

3 u. 4
Dre Säcil. Mandeln p.

1

ſowie ſämmtliche Gewürze in rei
ner vorzüglicher Qualität.

Carl Brodkorb jon,,
El. Ulrichsſtr. Nr. 9.

Nachſtehende Caffee's täglich friſch
gebrannt:

braunen Java à Pfd. I7
Perl (Mocca) 15e Demerary 14E. Aſllichery 13K. Java 12Laguayra 10ſämmtlich von einem kräftigen Ge

ſchmack bei
Carl BrodKorb jun.,
kl. Ulrichsſtraße Nr. 9.

BPrima Oberschaalseiſe p. S
do. Walgseife aſowie ſehr ſchöne Naturkernseife

empfiehlt
Carl Brocdikorb jun.,

kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.
Feinste Stassfurter Baffſinade

in Broden à W 5 bei
Carl Rrodkovrb jun.,

kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.
Saure Gurken,

ſchöne harte Waare, in Oxhoften u.
Schocken billigſt bei

Carl Brodkorb jun.,kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.
Bestes amerik. Steinöl à Quart

5 ſowiePrima wasserhelles Solaröl à
Huart 3 offerirt

Carl Brodkorb jup.
kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.

Alten Nöordhäuser Kornbrannt-
wein HQuart 5 ſowieſämmtliche Aquavite à Quart
5 in Gebinden billigſt bei

Carl Brodkorb jun.,
kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.

Prüma Sächsische u. Thüringer
Tafelbutter empfiehlt

Carl Brodkorb jon.
kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.

Wiederverkäufern u. Entnehmern
größerer Poſten 5 Rabatt.

Windmühlen Verkauf.
Eine noch ſehr gute Bockmühle mit 3 Gän g

gen, 1850 neu gebaut, iſt ſofort zum Abbruch
oder auch ſonſt ſehr preiswürdig zu kau

fen. Näheres durch
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Stumsdorf.
Meine diesjährige Weihnachts Ausſtellung von

feinen Honigkuchen, Confecturen und Chriſt
baumſachen aller Art erlaube mir beſtens zu
empfehlen. J. F. Eyfzner.

NB. Bei Abnahme von 1 Honigkuchen
gebe für 15 Rabatt.

Ein Gut von 77 Morg. Feld, St.
von Leipzig, Feld in einem Plan am Gehöft,
beſte Bodenklaſſe, desgl. mit ſchönen Wieſen,
wollſt. Jnvent. u. vorhand. Vorräthe, viel Fut
ter, auch ſchönes lebendes Jnventar, iſt bei
7000 Anzahlung zu verkaufen. Reſt ſteht
hypothekariſch darauf feſt. Näheres Königl.

Julius Krammempfiehlt
Extra friſchen ruſſiſchen Caviar, zrau, großkörnig

u. wenig geſalzen, im Ganzen, ſowie in ſchönen
Porzellan Büchſen von u. Pfd. Jnhalt,

echt Straßburger Gänſeleber-Paſteten,
grosre Rügenwalder Präsent- 6änsebrüste u und

ohne Knochen,
Gänſekeulen u. Gänſepoökelfſleiſch,
täglich frische Holsteiner Austern,
fetten Nhein- u. Weſer-Lachs,
große Bremer, Lüneburger u. Weichſel-Neunaugen,

in Schock u. SchockFäßchen,
friſche Stralſunder Bratheringe,
1868er Sardines à huile von Philippe u. Canaud, in

u. Blechdoſen,
ruſſiſche Sardinen u. Chriſtiania Anchovis,

in Fäſſern von 3 Pfd. bis 6 Pfd., auch einzeln,
friſche Göttinger Leber Trüffel- Wurſt, echte Waltershauſer u.

Braunſchweiger Cervelatwurſt, nebſt echt Hamburger Nauch-
fleiſch, Schinken roh u. abgekocht.

Neue 1868er Schalmandeln à la Princesse,
neue 1868er Imperial-Trauben-Noſinen,
neue Smyrna Tafelfeigen, ſowie neue Kranzfeigen,
neue italieniſche Brünellen in Schachteln von 2 Pſd.,
neue SultanNoſinen, à Pfd. 6 u. T Sgr. beſonders zum Backen ſehr zu empfehlen,

neues Genueſer Citronat, à Pfund 10 Sgr. bis 12 Sgr., in
Schachteln billigſt, ſowie eandirte OrangeSchale,

1868er Chiavari, Jſtrianer, Panama u. Sieilianer
Lamberts-Nüſſe, ſolche empfing erſt heut, a

neue rheiniſche Wallnüſſe, à Schock 2 Sgr.,
für 1 Thaler 16 Schock,

Die erſten Meſſinaer Apfelſinen u. Citronen
trafen ſoeben eiu,

nene Catharinen-Pflaumen, türkiſche Pflaumen,
rheiniſche Brünellen u. amerikaniſche Aepfel,
friſche italieniſche Maronen u. teltower Rübchen,
friſche Trüffeln, ſowie getrocknete Trüffeln, Champignons, Mor-

cheln, echt Weſtph. Pumpernickel in Broden von 1 bis 5 Pfd.

Heſchaſts uebergabe.
Mit dem heutigen Tage übergab ich mein Weingeſchäft, gr. Märker

ſtraße IA, meinem Vruder Jacob Broſch. Jndem ich für das mir ſeit
Jahren geſchenkte Vertrauen und Wohlwollen beſtens danke, bitte ich

leichzeitig, dieſes meinem Bruder zuzuwenden, der ſtets bemüht ſein wird,
in gleicher Weiſe das Geſchäft ungeſchmälert fortzuſetzen.

Halle, den 17. December 1868. Peter Broiſch.
Bezugnehmend auf obige Anzeige werde ich nach Kräften ſtets bemüht

ſein, dürch aufmerkſame Vedienung, reichhaltiger Speiſekarte und reicher
Auswahl vorzüglicher reingehaltener und preiswürdiger Weine meine ver
ehrten Kunden und Gönner zufrieden zu ſtellen. Erlaube nur noch darauf
aufmerkſam zu machen, daß vom I. Januar ab mehrere Zimmer zur Ab-
haltung geſchloſſener kleinerer und größerer Geſellſchaften zur Verfügung
ſtehen. Bei Diner's u. Souper's werde ich ſtets für ausgezeichnete Küche
bei allerbilligſter Preis-Notirung Sorge tragen.

Die beſtandene Firma wird in ſoweit abgeändert, daß es nunmehr ſtatt
Peter Broich, Jacob Peter Brofſch beißt, und wollen meine ver
ehrlichen Kunden gefl. davon Notiz nehmen.

Hochachtungsvoll
Jacob Peter Broich.

Für Wiederverkäufer u. en
detaiſl

Muſik-Offerte.
Ein gutes Muſikchor weiſt zum Sylveſter GratulationsKarten,

abend und Neujahr, ſo wie zu jeder Zeit nachh Neue ernste u. scherzhafte,ſächſ. Lotterie Collecte des Hrn. J. A. Bor
vitz, Reudnitz an Leipzig, Kohlgartenſtraße. Fr. Karbaum, kl. Brauhausg. 6. bei L. Bosenberg, gr. Ulrichsſtr. 11.
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Für die W einhnachtszeit empfiehlt der Unterzeichnete eine reiche Auswahl von Rilderbüchern, gebun-
denen Wüchern, liustr. Werken ete. für die Jugend sowohl als auch für Erwachsene. Besonders mache ich
auf mein grosses Lager von Gelſarbendruckbilderm, welehe mit und ohne Goldrahmen du sehr vüllisen
Preisenm Verkaufe aufmerksam,

r

Verl. Sort. Buchhandlung in alle (Cr. Märkerstr. 23).
Grösste Auswahl passender Hochzeits- und Weihnachtsgeschenke

von einem bis zu 200 Thlr., Fabrikate der Rlectro- Wagnetio- u.
Electro- Plate- Co. in Birmingham, Frankfurt a/M. u. Leipzig

Petersstrasse II Hötel Russſe.
Größtes Fabriklager nach neuem patentirten Verfahren dauer-

haft verſilberter Tafelgeräthes Löffel, Gabeln, Meſſer, Huiliers,
Segeeeer“ Thé und Café-Services, Weinkühler, Butterdoſen,
euchter, Brod und Fruchtkörbe, Flaſchenhenkel, Unterſetzer,

Korke, Meſſerbänke, Zahnſtocherhalter, Tiſchglocken, Spar und
Wachsſtockbüchſen, Becher, Schreibzeuge, Crayons 2e. 2e.

Alleiniger Verkauf zu Original-Fabrikpreiſen bei

FPdaard FarceHEötel de Russſie, Petersstrasse II.E. Aſſortirtes Lager feiner Portefeuille und Lederwaaren.
Einkauf von Gold u. Juwelen.

anker Fern s, Leipeig, Grosse Oelgemälde-Auetion!
Petersſtraße Nr. 10, Rötel de Ruüssie, Montag den 21. Deebr. Vorm. 10-

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr reich aſſortirtes Lager 12 Uhr Fortſetzung der Verſteigerung der noch
Garcinen, Shirtings in allen Breiten und Qualitäten, Wegligestofte vorhandenen Oelgemälde Dieſelben kön

Piqueés Bettdecken, Corsetten. nen als billige ſchöne Geſchenke und reizendenBallroben in den neueſten Arrangements, Il zu Ballkleidern, ſowie Zimmerſchmuck beſtens empfohlen werden und
Täll, Gaze, Tarlatan, Tülles und Spftzen, gestickte Streifen und ſtehen zur Beſichtigung im Auctionslokale,

Eingsätze. Schmeerſtraße 24, bereit.Neuheiten in Blousen Vichus, Chemisetten, Schleiern, Hauben, n 5Baschlicks, seidene e geſtickte Taſchentücher, Garnituren, e San erſ a e wtgkta
Jupons, ſowie ihr Lager fertiger Damenwäſche, unter Zuſicherung der beſten Bedie ren ſo auch fertige Röcke Jacken Kin

nung und billigſten Preiſe. dermäntel und Schürzen, um aber mit
einigen Artikeln zu räumen, verkaufe Alles ſehr

e X i Schmeerſtr. 31, vitigempfiehlt unter mehrjähriger Garantie Vis à vis dem rothen Roß. 37. E. Keller. 37.

Singer Co. Original- Nähmaschinen BReſsszeuse
e N. von den einfachſten Schulreißzeugen bis zu denfür Familien littr. feinſten, genau und ſauber gearbeiteten, em

für Herrenſchneider Nr. 2 pfiehlt i A lV Wanne J Wer n Nr. 1 u. 2 et werämang Behne.
S Na eeler ilsom,Elias Eowe Junm. Original Nr. 2, 3 u. 4, E. Zu Weihnachts Geſchenken

Kleine Doppelſteppſtich Nähmaschinen e r d sDoppelsteppstich-andnähmaschinen, Gold und Silber waaren
Clemens Müller Handnähmaschinen. bei II. Goldschmnädt, kl. Klausſtr 14,

1 Treppe.

Seide, TZwirn, Nadeln, Gel für Maſchinen. Bruchbandagen bei Langes Sonne

e e e e e Zur efälli en NotiW'aschmaschinen, r Gicht-HämorrhoidalAusringemaschinenm, und Bleichſucht-Kranken, die ich in Be
handlung habe, als auch denfenigen, die
meine Hülfe in Anſpruch zu nehmen beabſich
tigen, hiermit zur Nachricht, daß ich von
Coburg nach Verlin übergeſiedelt bin.

Dr. FIGIIer,
jetzt Berlin, Mauerſtr. 63, 1 Tr.

m S Kurproſpecte gratis und franco.h Minderbemittelte finden Berückſichtigung.Gänzlicher Ausverkkauu! Vpileptische Krämpfe
5. 5. 5. Leipzigerſtraße 5. 5. a e en al re beeren

Vüs 8 Vis dem r T rg on e eUm mit dem Neſt der aus der Bernhar ohn'ſchenalt nkündigung aConcurs Maſſe herrührenden Leinenwaaren ſo ſchnell als möglich A u egcrrhuetet
gegen baare Zahlung zu räumen, ſind die Preiſe noch 20 unker der Taxe herunter aucner mittel
geſetzt. Es wird daher ein geehrtes Publikum ganz beſonders hierauf aufmerkſam gemacht, da Dufſt-Essig zu A. Indisoner
ſich die Gelegenheit wohl ſchwer wieder bieten dürſte, ſo vortheilhaft und reell gerade in Lei Ränchervalsam zu 3 u. 6 S das Glas
nenwagren kaufen zu können. Das Lager beſteht noch in Dieſe rühmlichſt ekangten Räucherwerke zeich

Leinen, Rettzeng, DBrells, Federleinen, Boettbar- nen ſich durch langandauernden vortrefflichen
chent, Tisch- u. Handtücher, Gardinen Blousen Garmä- ohlgeruch aus.
turen, W eissstfckereien, gestickte u. Ieinene Taschen- TEarl Kreller, Chemiker in Nürnberg.

e tüfcher, Morgenhauben, Schlefer, TWoilettendecken, Spätzen, Alleinverkauf n Halle a/S. bei
G Tülls, Bamen-, Herren u. Kinderwäsche, Kragen, Man Helmbold O gei T ſt 109e cheiten, Einsätze, Ghemiſsetts, Shiürängs, Neégligestofſe, o O. Leipzigerſtr. 109.
G Stangen- u. Malbieinen, Fiques, weisse Bestdrells u.

S Decken ete., Corsetts Unterrockrüschem, Muils, Watäst, braun, oder zwei flotte Oſtpreußen,
Namsock, Warlatans, wollen Hemden etc. ete. zFüchſe, ſtehen zum Verkauf bei

NB. Mehrere Hundert Otzd. rein leinene Herren Kragen v. 1 5 S d. Ohd., G. Wolf Brauereibeſitzer
Oberhemden das St. von 20 Arbeitshemden von 29 Se das Stück an. in Schraplau

Erodschneidemaschinen,
Apfelschälmaschinen,

Verbesserte Meischhackmaschinen,
grob und feinſchneidig zu ſtellen,

Eierprüfer O Gier e, Schmeerſtr. 31.

Ein ſtarkes Arbeitspferd, ſchwarz-



r ru W 3 B. Mlehlmmann, eonfectionirter Weigg- u. Wollen-
ardiuen, Mulls, Batiste, Shir- L z erlin 3 Waaren, englische u. französgi-tings, éordelts u. Crigoligen, Halle a J. großer Berlin Ur. 13. i

Sohe Tülle u. Spitzen.
Namentlich mache

g zu Weihnachts- Einkäufen
auf mein reiches Lager in Mousen, Capotten, Vanchons, Seelenwaärmer, Stepp-
und Roſé Röcke Negligé- Hauben, weisse Röcke, wolfene Hemden
und Jacken, Taftet- und Moiré- Schürzen, reizende

e e lnder- Garderobewie Blousen Recke. Capotten, Hätehen, Raretts, htzchen woVorſtehende ſämmtliche Artikel laſſe ich ſelbſt anfertigen und bin daher in den Stand Keſett, die billigſten Preiſe zuſtellen.

Auswahlſendungen nach äißethalb, ſowie am Platze ſelbſt. ſehen n Dienſten S

Mein e e etDie Galanterie-, Reise I. Jag(leſſecten- Handlung

von c PaulyT SMalle, gr. Steinſtr. Nr. 8, a
bietet Für dieſe Saiſon eine reiche Auswahl der ſchönſten und mützlichſten Weihnachtsgeſchenke zu den billigſten Preiſen.
Um mich nur der Fabrikation widmen zu können, verkaufe ich, um ſchnell zu räumen, Zu und unter Einkaufspreiſen.

Als kurzer Auszug des Lagers: tDamen Etuis zum Sticken, Nähen, Häkeln m ſ. w. in Hunderterlei Reiſe Neceſſaires mit u. vhne Füllungen,, vom
rinfachſten bis höchſten Lugus. Wiener und Pariſer Nipptiſch- Gegenſtände und Bijonterieen, Ball, Concert und
Promengdenfächer. Wiener und Karlsbader Holzwagaren mit und ohne Beſchlag. Wiener und Offenbacher feinſte und
Praktiſchſte Portemonngies, Cigarren Etuis, Brieftaſchen, Acten und Notenmappen u. ſ. w. u. ſ. w. u. ſ. w.

Set urd Jagdartikel eigner Fabrik, ſo reichhaltig wie nur die größten Läger der bedeutendſten
Städte Deutſchlands bieten können.

Neujahrs Gratulationskarten ſcherzhaften und ernſten Jnhalts.

Albert Wiener loiffeur,
große Steinſtraße 4,

empfiehlt ſein Lager von ächtenm Ean de Cologne
in Kiſtchen, ganzen und hälben Flaſchen arſümerſen,
Woiſlette-seifen, Bürſten und Kämmen ge-
veigter Beachtung

Meinen Jalon um Haarſchneiden und Friſren, in wel
chem eine durch Transmission getriebene Crmnpp'ſche Kopf
Bürſtmaſchine aufgeſtellt iſt, empfehle ich freundlicher Be
nutzung. Nicht annghernd ſo kraftvoll und angenehm gleich
mäßig rotirend arbeiten andere kleine Maſchinen und Hand-Walzen-
bürſten, als die in Halle nur in meinem Salon ſich
befindliche O o'ſche Maſchine.
Aber e Coiſftenr, gr. Steinſtr. 14.

Baterna wagiea, Nebelbild- Apparate, Familten- Nachrichten.
n n tie gehörige e Varbens viele beweg- n vehe Blder ete. empk. e Geſtern Mitkkag gegen 1 Uhr wurden wirall. Herm. ScChimidt, Nechaniker Sehmeerstr. 29., en e Geburt eines munteren Mäd
Leipzi Waldemar Vehlfno r Dresden, Herſeb als den 18. Decbr. 1868.un Woldemar Schiſfner anne ee are

empfiehlt zum bevorſtehenden t ſein reichhaltiges Lager von Helene Eckhardt geb. Hübner. 2

h e. Sonne Verlodande Mreieezur den villigſten Preiſen. Ida Wrechsler,Eine Partie Sonnmensehirane werden unter dem Koſtenpreis verkauft. Kaaoit mr Verlobie

S W SangerhausenBe Leipzigerſtr.empfiehlt ſeine Spiel Galanterie- und re tzelgeg 9

re 2 Geſtern Abend 7 Uhr entriß uns der Uner-Horn wagen zür gütigen Beachtung. vittliche Sod unſer einziges heißgeliebtes Töch
e S terchen Jda, in dem zarten Alter von 2 Jahren was wir tief betrübt Verwandten und

Freunden mit der Bitte um ſtille Theilnahme
hierdurch anzeigen.

Delätzſch, den 18. December 1868

n Eduard Große,Carl axing. Emilie Große geb. Troitzſch.

W w e v Sm oberenur vorzüglichſter brauchbare Zualltat, in Leinen dauerhaft gebunden, mit gedrucktem,
mit roſa Söſchpapier durchſchoſſenem Regiſter, 1000 Blatt m. Regiſter à Stück zu T. n.

Mal und K W 800 und 500 Blatt ſtark entſprechend billiger, empfiehlt
Brüderſtraße Nr. 16.

e Buchdeuckeret in Halle.

h



Näd-

Oelſaaten Raps 80—81

S re

Erſte Beilage zu 298 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwehſchte ſchen [Verlage).

Aus der Provinz Sachſen
Von der Saale d. 18. Decbr. Der Miniſterpräſident Graf

Bismarck wird, falls nicht etwa ein verhindernder Zwiſchenfall ein
tritt, am 20. d. Mts. Abends S Uhr von Berlin nach Barbhy reiſen,
um an den großen Jagden Theil zu nehmen, welche der Amtsrath
Dietze für den 21. u. 22. Decbr. zu Ehren des gefeierten Staats
mannes arrangirt hat. So viel bis jetzt beſtimmt, wird derſelbe auf
dem Rückwege auch Halle berühren.

Magdeburg, d. 18. December. Geſtern Abend ſtarb hier
der Königl. Provinzial Schulrath Dr. C. G. Heiland.

Mit dem 31. December 1868 verfallen
Anhalt-Bernburgiſche Staats-Kaſſen-Scheine à 1 Thlr. und 5 Thlr.

vom 18. März 1850, 5. Februar 1852 bez. 26. Juni 1856; 4 25 Thlr. vom
26. Juni 1856, à 1 Thlr. vom 25. Juli 1859.

Anhalt-Cöthen- Bernburger Eiſenbahn-Kaſſen-Scheine à 1 Thlr.
vom 2. März 1846.

Anhalt-Deſſauiſche Kaſſen-Scheine à 10 Thlr. vom 1 Oetober 1855.
Kurheſſiſche Kaſſen-Scheine à 1 Thlr. 5 Thlr. und 20 Thlr. vom 26.

Auguſt 1848 und 24. März 1849.

E Meteorologiſche Beobachtungen.
18. Decbr. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Luftdruck 385,1 Var. E. 334,07 ar. Z. 338,26 War 334,25 Var. Z.
DHunſtdruck 1,90 Par. L. 2,55 Par. L. 2,08 Par. L. 2,18 Par. L.
R. Feuchtigkeit 90 pCt. 85 yCt. 79 pCt. 85 yCt.Luftwarme 0,6 G. Rm. 4,6 G. Rm. 3,0 G. m 2,7 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 18. December.

Beobachtungszeit. SBarometer. Temperatur, Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reéaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Konſgsberg 338,8 0/60. ſ. ſchwach. bedeckt, Nebel.
Berlin 336.9 0,7 ſchwach. bed., ſtark. Neb.
Torgau 334,9 2,0 W., maßig. heiter.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 19. December 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen genügende Zufuhr, Haltung unverändert, Preiſe gut behaup
tet, zumal im Beginn des Marktes, gegen den Schluß eher etwas
matter, 170 8 58-—63 bez.

Roggen reichlich offerirt, Preiſe bei ziemlicher Kaufluſt feſt, 168
53 54 bez.

Gerſte bei fortdauernd guter Frage von auswärts iſt die heutige Stim
mung eher etwas matter, doch wurden letzte Preiſe noch angelegt,
140 47 48 bez. 150 t Landgerſte 51 53 bez., Che
valier 5657 bez.

Hafer ohne Aenderung, 190 W 31 bez.
Hülſenfrüchte Bohnen nach Qualität und Gewicht bis höchſtens

72 bez., Linſen 60 72 bez. Erbſen, Koch Unverän
a aber ſchwer verkäuflich, 58 60 bez., Futter 51 52

bez.

Mais p. 20 Ctr. Btto. 49 50 bez.
Kümmel unter 11 nicht anzukommen, das Angebot war beſchränkt.
Fenchel 4 nominelll.
Kleeſgaten rothe diesjährige 12—-14 weiß 15—20 ſchwe

diſch flau, 15--22 zu notiren.
bez.

Stärke fortdauernd in guter Nachfrage und bei geringen Vorräthen
feſt, 7 bez.

loco Kartoffel 16 bez.,Spiritus weichend, Rüben
Preßhefe 18 bez.15 bez.

Rüböl ohne Handel.
Prima Solaröl feſt, loco in Poſten 4 5 incl. Ballon bez.
Petroleum, deutſches, ſehr geſucht, Locowaare fehlt, pr. Januar u.

Februar 6 incl. Barrel bez.
Rohzucker hatte im Laufe der Woche einen geringeren Umſatz von

ca. 15-16,000 Etr., da Jnhaber mit Waare den Markt weniger
beſuchten; meiſtens wurden geringere erſte Produkte hauptſächlich
von auswärtigen Raffinerieen gekauft; Nachprodukte ſind um ca.

gegen die Vorroche gewichen, da die auswärtigen
Märkie in weichender Tendenz ſich verhalten. Allgemein wird ge
klagt, daß die Rüben in den Miethen ſtark auswachſen und der
Verluſt an Zuckergehalt 2 gegen den Ertrag im Beginn der
Campagne betrage. Jn Raffinaden iſt das Geſchäft klein und
ſchleppend. Heutige Notirungen ſind: ECryſtall, mittel 12
12 1. Frodukt weiß 11 11. ordin. weiß 1076
blond 10 10 hellgelb 10 10 mittelgelb
10 r ord. gelb 99 centrif. Nachprodukte 9

ez.

Raffinirter Syrup bez.Rübenmelaſſe 1, bez., pr. Frühj. 1 bez.
Pflaumen 2 27 zu notiren.
Kartoffeln Speiſe- 15- 16 bez.
Oelkuchen hieſige 2 bez., fremde 21 bez.

Halle, Sonntag den 20. December 1868.

Futtermehl 2 22, bez.
Kleie Roggen 2—2 bez., Weizen bez.

Heu 1 bez.Langſtroh 8—8 bez.

Markktberichte.
Halle, d. 19. Decbr. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 2 12 J 6 X bis 2 18 J 9 Roggen 2
6 3 X bis 2 4 8 9 Gerſte 1 28 J 9 bis 2 9äHafer 1 8 S 9 X bis X. Heu pr. Centner 110 bis M Langſtroh pr. Schock à 1200 8 S F.Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg d. 18. December. Weizen 64 60 Roggen Gerſte
6252 F. Hafer 35. 34 Kartoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne
Faß 16

ordhauſen, d. 18. December. Weizen 2 12 I bis 2 20
Roggen 1 27 bis 2 7 Gerſte I 20 bis 2 2 V.Hafer 1 5 bis 1 8 Rüböl pr. Ctr. 11 Leinöl pr. Ctr. 13Brauntwein vr. 180 Quart inel. Faß 29 30

Berlin, d. 18. Decbr. Weizen loco 60--70 pr. 2100 Pfd. nach Qua
lität, weißbunt poln. 67 bez. pr. Dee. 62 bez. April Mai 62 bez.
Roggen loco 52 pr. 2000 Pfd. bez. pr. Dec. 51 52 ber Dee.
Jan. 50 bez. u. G. 51 Br. Jan. Febr. 90 bez. Avril Mal 50

bez. u. Br, G. Mai Juni 51 bez. u. Br. Gerſte, große und klei
ne 43--55 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 29—34 bez. galiziſch. 30
32 poln. 31-—-32 bez. pr. Decbr. 31 bez. Dec. Jan. 318, bez.
April Mai 31 bez. Erbſen, Kochwaare 64—70 Futterwaare 52 56

Winterraps 7982 Winterrübſen 76—81 Räböl
loco 95 Br. pr. Dec. u. Dec. Jan. 97 bez. Jan. Febr. 98 bez.April Mai 92, bez. Mai Juni 997, bez. Leinöl loco 11 p i
ritus loeb ohne Faß 15 bez. pr. Dec. Dee. Jan. u. Jan. Febr. 155

bez. April Mal 157— bez. Mal Juni 16 bez. u. Br. Juni Juli 1627
bez. Juli Aug. 1677 bez. Weizen loco ſtill, Termine flau gekund.

100 Ctur. Roggen in disponibler Wagre begegnete bei mäßigen Offerten zu den
unten ſtehenden notirten Preiſen guter Kaufluſt. Für Termine beſtand bei Beginn
eine mattere Stimmung und konnte man vereinzelt billlger ankommen. Jm Ver
lauf zeigte ſich aber wieder mehr Frage beſonders in Deckung fur den laufenden
Monat welcher eine Preisbeſſerung von eg. pr. Wſpl. erfuhr während die
übrigen Sichten unverändert blieben gekuünd. 1000 Ctnr. Hafer zur Stelle nur
feine Waare leicht verkaäuflich, Termine preishaltend gekünd. 1800 Ctnur. Von
Rüböl iſt aber ein ſehr ſtilles Geſchaätt, ſowie unveränderte Preiſe zu berichten,
gekünd. 100 Etnr. Der Spirltusverkehr war ein äußerſt beſchrankter; Preiſe büß
den ne deten Offerten ea. pr. 8000 pCt. gegen geſtern ein, gekünd.

00 uart.Breslau, d. 18. Deebr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 142, Br.
G. Weizen weißer 79—83 gelber 69 78 Roggen 58 62 Gerſte
54—61 Hafer 34—39 J.

Stettin, d. 18. Decbr. Weizen 62—69 bez. Dec. 69 nominell, Frühj. 69
68 bez. Roggen 51 bez. Dec. 50 bez. Br. Früh 50 bez. Rüböl

n Dec. 9 bez. April Mai 9 G. Spiritus 15 Decbr. 15, Fruühj.
bez.

Hamburg, d. 18. Decbr. Weizen und Roggen ſehr ſtille. Weizen pr. Dec.
5400 Pfd. Netto 120 Bancothaler Br. 119 G. er. Dee. Jan. 118 Br. 117 G.
pr. April Mal 118 Br 117 G. Roggen pr. Dec. 5000 Pfd. Brutto 94 Br.
93 G. pr. Dec. Jan. 92 Br. 91 G. pr. April Mai 88 Br. u. G. Hafer ſtille.
r n a pr. April Mai 20 pr. Oct. 21 Spiritus matt,

4 T egneriſch.Amſterdam d. 18. Deebr. Weizen unverändert. Roggen loco ſtille, pr.
Fruühj. 2.2. Rüböl pr. Mai 32 pr. Sept. 33 Schönes Wetter.

London d. 18. Decbr. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen
7040, Gerſte 25,980, Hafer 23,810 Quarters. Beſchränkter Marktbeſuch. Wei
zen ſehr ruhig Preiſe nominell, unverändert. Gerſte theurer. Hafer 6 a höher.
Mais ſtetig. Mehl feſt. Sehr ſchönes Wetter.

London, d. 18 Decbr. Aus NewPöork vom 17. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſeleours auf London in Gold 109 Goldagio 9559
e de 1882 110 Bonds de 1885 1078/,, Bonds de 1904 105 Baum-
wolle 25

Liverpool, d. 18. December. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaß
licher Umſatz 8- 10,000 Ballen. Preiſe ohne Beſſerüng.

Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Feſt. Meiddling Orleans 10,, middling
Amerikaniſche 10/, fair Dhollerah 84 middling fair Dhollerah 77 good
middling Dhollera 75., fatr Bengal 7, New fair Oomra s good fair Oomra
8 Pernam 107 Smyrna 9

(Schlußbericht.) Baumwolle 10,000 Balley Umſatz davon für Speku
lation und Export 2000 Ballen. Stimmung flau. MiddlingOrleans 10 midd
ling Amerikaniſche 10 faie Dhollerah 8 Bengal 677,.

Waſierſtand der Saale bei Halle am 18. December Abends am Unterpegel
6 Fuß 8 Zoll am 19 December Morgens am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 18. Decbr. 6 Fuß 9 Zoll.
g e e der Elbe bei Magdeburg den 18. December am neuen Pegel

6 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 18. Decbr. 1 Elle 5 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 18. December. Die Haltung der Fonds und Aectten

börſe war auf die au wärtigen Notirungen auf ſpekulativem Gebiſte ziemlich f ſt
der Coursſtand aber ein niedriger, welcher beſonders für Frarzoſen, Lombarden und
Credit Kaufluſt hervorrief und das Geſchäft ziemlich belebte. Auf ſpäter eintref
fende flaue Wiener Notirungen ermattete jedoch die Haltung und das Geſchäft
wurde geringer die Courſe gingen aber nicht viel zurück. Eiſenbahnen blieben
ſtill und matter; inlandiſche Fonds Pfa d und Rent nbriefe, deutſche Fonds und
Prioitaäten waren ſtill und m hr offerirt als gefragt, mußten auch die Courſe
mehrfach erniedrigen um Kaufer zu gewinnen nur badiſche PramienAnlelhe war
belebt und höher. Finnen 8 Bf. Braunſchweiger 177/, Bf. rumaätiſche Obli
gationen 70 Gd. Oeſterreichiſche Fonds meiſt bedeutend niedriger, ruſſiſche
matt die Courſe ziemlich beträchtlich weichend Pramien Anleihen u d Liquida
tiensPfandbriefe belebt. Negpolitaner 30 bez. Krementſchuger Thalerſtuücke
77 Bf. Pfundſtücke 77 Gd.

Leipziger Börſe vom 18 Decbr. Königl. ſächſ. Staatspaviere v. 1830 v. 1000
u. 500 à 3 85 G., kleinere 5 85 G. do. v. 1855 v. 100 à 3

do. v. 1847 v. 500 à 4 92 G. do. v. 1852, 1855 v. 500 à 4
90 G., do. v. 1858 1862 v. 500 à 4 90 G. do. v. 1866 u. 1868 von
500 a 49 80 G. do. à 100 à 4 91 G. 500 a 5 105 G.
100 à 5 105 G.



S W 2Berliner Fonds und Geld Conrs. Berliner Sorie vom 18. December 1868. Zwe
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Wegen rweiteruns
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Zweite Beilage zu 299
Halle, Sonntag den 20.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

December 1868.

Perhanntmachungen

Gaſthofs- Verkauf.
Wegen Krankheit beabſichtige meinen in einer

Provinzialſtadt von 5000 Einwöhnern, in der
Gegend von Halle an der MagdeburgHalle

ſchen Chauſſee belegenen Gaſthof, mit großem
neu erbautem Tanzſaal, großem Keller und

Wirthſchaftsräumen, einem 2 Morgen großen,
beim Gaſthof belegenen Obſt u. Gemüſegarten,
mit oder ohne nahe an der Stadt belegenen
10 Morgen beſtem Acker, unter günſtigen Be
dingungen zu verkaufen. Gleichzeitig mache ich
noch darauf aufmerkſam daß die in Angriff
genommene Eiſenbahn deren Bahnhof unmit
telbar dem Grundſtücke nahe gelegt wird den
Werth deſſelben ſpäter bedeutend erhöht.

Die Uebergabe des Grundſtücks nebſt Jnven
tar kann jeden Tag geſchehen und bitte die
Adreſſe bei Ed. Stückrath in der Exp. d.
Ztg. zu erfragen

Vortheilhafter Hausverkauf.
Unterzeichneter iſt willens, ſein zu Wettin
a/S. in der Cönnern'ſchen Straße belegenes
Zſtöckiges Wohnhaus mit Seiten, Hintergebäude
u. Garten zu verkaufen. Die Hälfte der Kauf
ſumme kann daran ſtehen bleiben, und eignet
ſich daſſelbe hauptſächlich für Material oder
Seilergeſchäft, da beides darin betrieben wurde.
Reflectanten belieben ſich direct kranco an mich
zu wenden. Ed. Winkler in Eisleben.

Geſucht
wird ein zuverläſſiger Vertreter einer
Sol imprägnirter Tapeten für

alle und Umgegen d.
Gefällige Adreſſen werden unter

A. N. 5. poste rest. Cöthen
Freoo. erbeten.
Eine geübte Putzmacherin ſucht jetzt
od. ſpäter eine Stelle als Directrice. Näheres
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein junger Mann, welcher ſeine Lehrzeit in
einer größeren Material Handlung, verbunden
mit Deſtillation und Bankgeſchäft, ſeit 1. Ok
tober v. J beſtanden hat, jetzt noch in einem
ähnlichen Geſchäft als Commis ſervirt und in
dieſem die Comptoirarbeiten, kleine Reiſen, theil
weiſe auch das Lager und Detailverkauf be
forgt, ſucht, geſtützt auf die beſten Empfehlun
gen ſeiner Principale, für Neujahr oder ſpäter
hin unter beſcheidenen Anſprüchen einen Comptoir,
Reiſe oder Lagerpoſten, gleichviel welcher Branche.

Gef. Offerten werden unter M. G. poste re-
stante Zeit a frango erbeten

Mikroskopiſche Fleiſch Unterſu
chungen kann ich nur dann anneh-
men, wenn mir dieſelben ſpäteſtens
einen Tag zuvor angezeigt werden.

Zörbig. Mohrstedt,Apotheker.

Kostenfrei ein.
Walcicem's Vrisir- und Haarschneide-Salon,

grosse Märkerstrasse Nr. 2.
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager künſtlicher Haararbeiten im neueſten pariſer Geſchmack
vorzüglich Zöpfe, Chignons, Perrücken, Scheitel, Armbänder u. ſ.
w. Ferner: ff. Parfümerten und Woflette- Gegenstände aus den berühmte
ſten Fabriken DBeutschlands, Englands und Frankreichs, ſowie alle SortenKämme, Rürsten, Wegener und Necessaires.

N. B. Ganz beſonders mache auf meine Cartonagen (gefüllte Parfümeriekäſtchen)
und Alttrapen aufmerkſam, welche ich wegen Aufgabe dieſes Artikels von heute ab zu Fa
brikpreiſen ausverkaufe.

August VolkeHerren u. Damen Friſeur, gr. Märkerſtraße Nr. 2.

No. F. Auffallend billige Preise G. S.
Größtes Lager von Winter
WUeverziehern in nur guten Stoffen von an.
S afröcke, dic wattirt, von 8 an.
Wuchröcke in jedem beliebigen Genre von S an.
Arveitsbeinkleider zu noch nie dageweſenen Preiſen.

Welour- und Donble- Havelocks von an.
Bromner und Niederländer Beinkleider in den neueſten Deſſins.
e aquets in den neueſten Fagons von e an.

BDigante Frachks von G an.
ueksKin- und Stoſf- Westen von L. an.

in geſchmackvolles Sortiment Stoff und Buckskin-
öcke zu erſtaunend billigen Preiſen.

Gerste Bieber,Leipziger Strasse No. 7.
im Hauſe der Hrn. Gebr. Keil

Comprimirte Ricinnsölpominade in Stangen à 5 tyheilt die näm
lichen allgemein anerkannten Wirkungen der Ricinusölpommade in Büchſen und dient gleich
zeitig als Cosmetique für Bärte

Nenes Hühneraugen mittel à Fl. 6 befreit ohne Meſſer, ſicher ſchnell und
ſchmerzlos von vieſem Uebel

Echt englische Steſelwichsse in Doſen à und Dieſes neue Pro
dukt giebt einen ſchönen tiefſchwärzen Glanz und ſchützt in Folge ihres Paraffin und Gly
cecingehaits das Leder gegen Spingen und Austrocknen.

Blüssiger Leim à Fl. 2Nener Kätt für Glas, Porzellan, Stein c. à Fl. 3
Teht holländische SIöbelpolitur à Fl. 4
Königs Räucherpulver à Fl. 5 und 27
Zu haben bei Carit aring, Brüderſtraße Nr. 16.

gr. Ulrichſtr. 90. Julius Ravwvacks gr. Ulrichsſtr. 50.
Um in dieſer Saiſon mit meinem Lager ſelbſtgefertigter Pelzwaaren

zu räumen verkaufe ich dieſelben zu auffallend billigen Preiſen.

S

Halle a Saale.

Geaichte Brücken- u. Talelwaagen
e h empfehle unter Garantie ſowie geaichte

Gewichte zu billigen feſten Preiſen.

Chr. GIlas er.
große Klausſtraße 2

Da ich vön Osteth 1869 z nur mein Engros Geschäft vetreibe und

verlegeyn so beabsichtige ieh Von
desselben mein Domicil nach Letpzig, 1
heute ab sehr viele Artikel meives Ladengeschäftes

Grimmaische Strasse Ar.

zu herabgesetzten aber festem Preisen auszu verkaufen und erlaube mir ein
geehrtes Pabiſcum Besonders auf wein weh vortrefflich assortirtes
Spielwanarenager aufwerksam An machen.

Leipzigerstr. II. F. h eiprigersgtr. II.



Specielle Wirkung
des

Anatherin-Mundwaſſers
von Dr. J. G. Popp, prakt. gar dargeſtellt von r. Julius Janell,

praäkt. Arzt c.
Verordnet auf der k. k. Klinik zu Wien von den Herren Dr. Profeſſor Oppolzer, Rectör
Magnif., kgl. ſächſ. Hofrath Dr. V. KIetzinski, Dr. Brants, Dr. Heller c.

Es dient zür Reinigung der Zähne überhaupt. Es löſt durch ſeine chemiſchen
Eigenſchaften den Schleim zwiſchen und auf den Zähnen.
Gebrauch nach der Mahlzeit weil die zwiſchen den Zähnen zurückgebliebenen Fleiſchtheilchen
durch ihren Uebergang in Fäulniß die Subſtanz der Zähne bedrohen und einen üblen Geruch
aus dem Munde verbreiten.

Selbſt in denjenigen Fällen, wo bereits der Weinſtein ſich abzulagern be
ginnt, wird es mit Vortheil angewendet, indem es der Erhärtung entgegenarbeitet.
Denn iſt auch nür der kleinſte Punkt eines Zahnes abgeſprungen, ſo wird der ſo entblößte Zahn
bald vom Beinfraße ergriffen, geht jedenfalls zu Grunde und ſteckt die geſunden Zähne an.

Es giebt den Zähnen ihre ſchöne natürliche Farbe wieder, indem es jeden
fremdartigen Ueberzug chemiſch zerſetzt und abſpült.

Sehr nutzbringend bewährt es ſich in Reinerhaltung künſtlicher Zähne. Es
erhält dieſelben in ihrer urſprünglichen Farbe, in ihrem Glanze, verhütet den Anſatz des Wein
ſteins, ſowie es ſelbe vor jedem üblen Geruch bewahrt.

Es beſchwichtigt nicht nur die Schmerzen, welche hohle und brandige Zähne mit
ſich bringen, ſondern thut dem weiteren Umſichgreifen des Uebels Einhalt.

Ebenſo bewährt ſich das AnatherinMundwaſſer auch gegen Fäulniß im Zahnfleiſche
und als ein ſicheres und verläßliches Beſänftigungsmittel bei Schmerzen von
hohlen Zähnen, ſowie bei rheumatiſchen Zahnſchmerzen.

Das AnatherinMundwaſſer ſtillt leicht, ſicher und ohne daß man irgend eine nachtheilige
Folge zu befürchten hat, den Schmerz in der kürzeſten Zeit.

Ueberaus ſchätzenswerth iſt das AnatherinMundwaſſer in Erhaltung des Wohlgeruchs
des Athems, ſowie in Hebung und Entfernung eines vorhandenen übel-
riechen den Athems, und es genügt das täglich öftere Ausſpülen des Mundes mit die
ſem Waſſer.

Nicht genug zu empfehlen iſt es bei ſchwammigem Zahnfkeiſche. Wird das
AnatherinMundwaſſer kaum vier Wochen vorſchriftsmäßig angewendet, ſo verſchwindet die Bläſſe
des kranken Zahnfleiſches und macht einer gefälligeren Roſenröthe Platz. e

Ebenſo treffend bewährt ſich das Anatherin-Mundwäſſer bei locker ſitzen
den Zähnen, einem Uebel, an dem ſo viele Scrophulsſe zu leiden pflegen, ſowie auch wenn
im vorgerückten Alter ein Schwinden des Zahnfleiſches eintritt.

Ein ſicheres Mittel iſt das Anatherin-Mundwaſſer ebenfalls bei leicht blu-
tendem Zahnfleiſche. Die Urſache hiervon liegt in der Schwäche der Zahngefäße. Jn
dieſem Falle iſt eine ſteife Zahnbürſte ſogar erforderlich, da ſie das Zahnfleiſch ſcarificirt, wodurch
neue Thätigkeit hervorgerufen wird.

Zu haben in alle a/S. bei A. Hentze Schmeerſtraße 36.
S. Mode's Verlag in Berlin. Zum bevorſtehenden Feſte empfiehlt eine reiche

m Auswahl der ſchönblühendſten

Die Verſchleimungen Camellien, Hyacinthen. Wul-
des Halſes, der Luftwege und der Den Iaiblumen u. dgl. m.

Bruſtorgane, Gleichzeitig ſteht noch eine bedeutende Aus
e und Beſeitigung derſelben, wahl der ſchönſten Blattpflanzen bereit in der

ſowie ihrer Folgezuſtande, wie Huſten, Handelsgärtnerei am Leipziger Thor Nr. 55.
Schnupfen, Heiſerkeit, Appetitloſigkeit, Ka Theodor Winter's Wittwe.
tarrh des Kehlkopfes, Drüſenleiden, Schleim- Zur Feſtbäckerei empfehlen dazu gehörige Ma
Auswurf, Aſthma, Herzklopfen, Bruſtſchmer terialwagren in beſter Qualität und zu

zen Nervenleiden, Hypochondrie rc. billigſten Preiſen.
Mit Angabe bewährter Heilmittel Nh. Wallnüſſe vorzüglich ſchön

und praktiſcher Rathſchläge. F. G. Züegler Co.,Von Dr. J. W. Kent. Glauchaiſche Kirche 1.
Preis 72 Unſer anerkannt gutes Eigarren- u. TaV Zu haben in allen Buchhandlungen backs-Lager, ff. Rums, ſ. Aragc,

Deutſchlands, in Halle namentlich bei Punſchextracte, ſowie div. Weine brin
Schroedlel G Simon gen hiermit in Erinnerung.

F. G. Züegler G Co.
Nähmaſchinen für Familiengebrauch. Gleichzeitig empfehlen wir unſer Depöt

Die alteſte Nähmaſchinen 9ohann IIoffscher Malzfabrikate
Fabrik Deutſchlands von zu nützlichen Weihnachtsgeſchenken.

Carl Beermann, F. G. Züegler Co.
Berlin Unter den Linden 8,in i Zur Vest Backerete e e Sanren, e Zueer walnen.4 Wheler u. Wilſon zum Fa Lorinthen, Mandeln, Ggwürao

We miliengebrauch und zur Fabri- und Butter ausnahmsweiſe billig
kation in tadelloſer Ausführung mit Schnur u. empfohlen

Saumvorrichtung a 88 Thaler. Gebräder Ströhmer,8 Verpackung e extra. Neumarkt u. PromenadenEcke.
ung a alen ich e Einen zweijährigen Zuchtbullen,

Ein kupferner Keſſel von 1000 bis 1200 Holländer Raſſe, verkauft
Quart Jnhalt, ein Maiſchbottich von 1300 bis Klapproth in Schochwitz.
1700 Quart. Jnhalt und eine eichene Wanne Nenujahrspfeifen,
an 590 Zuart geſucht. Pranco Offerten an bedeutende Auswahl, von 3 Se an bis zum
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. abzug. Feinſten bei W. Saatz, am Markt.

J

W

Beſonders zu empfehlen iſt deſſen

Zu verkaufen ſteht eine hochtragende Fehrſe bei
Vernhard Dietrich in Gr.Gräfendorf.

1 großer Laden nebſt Comptoir iſt ſofort oder
ſpäter zu vermiethen Alter Markt Nr. 3.

Für nächſte Oſtern oder auch frü-
her ſuche ich für mein Bankgeſchäſft
einen Lehrling.

Reinhold Steckner.

e

Musik Gegenstände

2

Cigarrenhalter, Cigarrentempel,
Schmuckkasten, Necessafres,

Albumn Schweizerhäuser,
Spfeldosen etc. Rillige Preise.
42. Gr. Vlriehsſtr. G. W. Ritter

e

Zur Kuchenbäckerei empfiehlt
g Gewürzöl in Flaſchen à 2
un I JAlbert SChIüter, gr. Steinſtr. 6.

Weise u. bunte Christhaumſſchte,

in Wachs, Stearin und Paraffin
iehlt

Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.
empfi

Wachsstöcke
gelb, weiß u. bunt, empfiehlt
Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.
Ein ſtarkes Arbeitspferd ſteht billig zum Ver

kauf in Möſt Nr. 10 bei Stumsdorf.
Zinn Saalschlösschen,

Caté Cohditorei in Gſebichenstein,
Beſtellungen auf Chrästwecken und

alle anderen Bäckereien werden prompteſt
ausgeführt bei Louis Lehmann.

Als paſſendes Westgeschenk empfehle
ich mein Lager Chocoladen anerkannt
vorzüglichſter Güte,

Wärfelzuelkker für Feiertags-Caffe,
Natürelle Zuckerbounquettes un

übertrefflicher Feinheit.
Louis Lehmann.

Das ſeit langen de berühmte,
wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften
von vielen ärztlichenempfohlene e

Merſehnrger Hitter-
oder Schwarzhier

wird ununterbrochen verſandt.
Preis ab hier à Flaſche A Sgr. z

für Erwrgcehsene,

h

J

Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt.
Merſeburg a. d. Saale 1868.

Zahnwoh

Fersehwindet augen
Blicken äureh das

berühmte amerikani-

sche Mittel

„eytona.“
Einzige Niederlage in
Halle a/S. bei August
Fiedler, in Alsleben
bei A. Schlegel, in
Zeitz bei C. Nieser.

R. P. Daubitz eher
Masenbitter lBrust-GeléeZ als diätetiſche Hausmittel beſonders zu em

Apfehlen. Zu haben bei
o. Wiebacnhund C. Müller in alle a/S.

(Eingeſandt.)
Dürfte es nicht an der Zeit reſp. an der

Abendordnung ſein, das Steinthor beſſer als
zu beleuchtenjetzt der Fall iſt,
Ein Cireusbeſucher.

bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet.

Carl Berger Stadtbrauerei.

J

e
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h

Kohlenkagten
Peuergeräthständer,

Ofenvorgetzer

Gegenſtände, als Werkzeuge,
Oelpapier u. ſ. w. empfiehlt zu billigſten

c

e

Fein beschlagene Wiener
Cigarren Etals, Portemonnaifes,

Briſeftaschen, Notizbücher,
Necessaires,

Album zu Photographieen, und
Poesſe-Album, Fapeterfeen

auffallend billige Preiſe bei
C. F. Ritter Gr. Vriehsstr. 42. S

e

Durch jede Buchhandlung iſt zu beziehen

Ferdinand Schmidt
Der 30jährige Krieg.

l Jlluſtrirt von Bartſch und Burger.
62 Bogen, geb. 2 Bände 2 Thlr. 5 Sgr. und

2 Thlr. 10 Sgr.
Der Winterkönig Wallenſtein

vis e arnen Fried tBis zum weſtphäliſchen Frieden, cart.S t u. Sgr.
S bie Mohenstaufen u. ihre Zeit.

33 Bogen mit 2 Portr. br. I Thlr. cart.
I. Thlr. geb. I Thlr.

Burggraf Jriedrich von Nürnberg.
16 Bogen mit Jlluſtr., cart. 18. Sgr. gebunden

ganz Leinen 25 Sgr.

VolkKserzählungen.
Z2te Auflage mit 4 Bildern 4 Bände

cart. à T Sgr.
Zuch deutſcher Märchen.

Zte Auflage, eart.
e

2

0

h

1I5 Sgr. Mit 4 Jlluſtr.
geb. 24 Sgr.

Verlag von Max Röttcher.
Vorräthig bei

Schroedel Simonin Male.

Rerlin.

in allen Facçons,

vom eleganteſten bis
zum einfachſten,

Peuergeräthe,
löſte etc. empfiehlt bei großer Aus
wahl zu billigſten Preiſen

G. mmerLeipzigerſtraße Nr. 6.
a

S Laubgage-Kagten,
ſowie alle zur Laubſägearbeit erforderlichen

Vorlagen,

Preiſen
C. G. AImmermann,

Leipzigerſtraße 6.
Geſchäftsverlegung.

Mit heutigem Tage verlegte ich mein Ge
ſchäft von Leipzigerſtraße 86 nach Leipziger
ſträſſe Nr. 77. Ich empfehle ſomit mein

Lager aller Sorten WaſchSeifen zu nach
ſtehend billigen Preiſen.

als

Prima-Kerntalge h
ſeife a Pfd. 5 Sgr. Pf.Oberſchaalſeife 4marmor. Talgſeifea 3 9Kernharzſeife a 2 6Naturkorn-Elain

eitel 3 mgrüne Seife a 2 6Bei Entnahme für 1 Thlr. billiger. Lichte
in Wachs, Stearin u. Paraffin. Ferner Toi
t u. mediziniſche Seifen, Haar

ö

erait, Odeurs in großer Auswahl.Pomaden, Hau de Eologne, Ex-

Leipzigerſtraße Nr. 772.
W. Hübner.

Montag den 28. d. Mts. Mittags 12 Uhr
Quartal Verſammlung der Müller Jnnung zu

Landsberg im Klöpzig'ſchen Gaſthofe

feinfarbig u. ſchwarz

Kohle

Fie Colonialwagren-, Cigarren-,
Spirituoſen- Handlung

C. BachMarktplatz Nr. 6,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte alle Artikel zur Feſtbäckerei, als Rosfnen,

Corinthen, Mandeln, schmelzbutter, Citronat, Zuckern, Ge-Würze, Ciütronenöl etc. in beſter auserleſener Waare.
Ferner vorzügliche Rhein u. Bordeanx- Weine, Rum, Aral,,

Punschextract, Läqueure ete., auch Präma Stearin- u. Paraffin-
Kerzen u. Weihnachts- Lichte ete. zu den billigſten Stadtpreiſen.

F. Rrraum, Markt u. Leipzigerſtr. Ecke.

Größte Auswahl von
Crinolinenin den neueſten Farons zu den bil-

ligſten Preiſen, ſehr geeignet zu
Weihnachtspräsenten.

Ferner mache auf mein Lager von Weiß
waaren zu billigen Preiſen aufmerkſam.

Wein und

tings, Negligéeſtoffe u. Piqués.
Fertige Oberhemden, Einſätze, Kra
gen und Manſchetten für Herren
Chemiſettes, wollene Ober u. Un
terhemdchen u. Hoſen, ächt Luxem
burger Fabrikat.

S Außerdem halte mein Lager von wollenen Waaren, als Seelenwärmer,
Sbawls u. Shawltücher, Fanchons, Strümpfe u. Gamaſchen, Bucke

kinghandſchuhe, Strickgarne 2e., ſowie von ſämmtlichen Poſamentier- und
Kurzwaaren beſtens empfohlen.

V. Rrradeuzun, Markt n. Leipzigerſtr. Ecke.

EBDaämumnd BRaumanm,
13. Leipzigerſtraße 13,

empfiehlt in großer Auswahl und zu billigen Preiſen ſein

Gold und SilberwaarengLager,
als

Paruren, Mecdaifllons,Garnmituren, massſi wer Ketten und
Brochen, Ringem aller ArtBoutons, von nur 14 karät. Gold.

Bestecksachen von nur Berliner Probe-Silber, welches wohl zu
berückſichtigen iſt.

Beſtellungen und Reparaturen werden billig und ſauber ausgeführt.
MecdlaflIons in größter Auswahl verkaufe ich zu Fabrikpreiſen.

Für den Weihnachtstiſch!
Das Allerneneſte iſt der Wettervogel,

ein Hygroskop, als untrüglicher Wetterprophet.
Eine auf einem polirten Sockel ruhende Glasglocke bedeckt einen auf Blumen ſitzenden

Colibri, welcher, ſich drehend, durch ſeine Stellung zu der unter ihm angebrachten Scala die Wit
terung mit Sicherheit auf 2 Tage vorausbeſtimmen läßt. Der kleine Apparat iſt neben ſeiner
Nützlichkeit durch die geſchmackvolle Ausſtattung eine Zierde des Zimmers.

Direct bezogen iſt der Preis pro Stück 1 Thaler incl. Verpackung. Zuſendung erfolgt ſofort
nach Auftrag gegen Einſendung des Betrages (per Poſtanweiſung) oder gegen Poſtvorſchuß.

Gleichzeitig empfiehlt für Weihnachten
Mikroskope zu und 3 Thlr. vas Stüch
Botaniſche Lvupen, 1-, 2-, 3fache: 7 12 17 Sgr.
Mikroskopiſche Präparate à Dutzend 1 und 2 Thlr.

Den ausführlichen PreisCourant gratis und franco. Das Mikroskopiſche Jn
ſt it ut von W. Glüer in Verlin, Gipsſtraße 4.

Ein noch brauchbares Einfahrtthor geſucht Steinſtraße 70.

e



Wein -Oferte!Mein Lager von direct bezogenen Bordeaux-, Rheingau-,
Pfälzer und VUngarweinen, ſowie franzöſiſchen u. deutſchen Cham-
pagner in diverſen Marken, letztere die Flaſche von 25 Sgr. an,
halte ich hiermit angelegentlichſt empfohlen. e

W. Für rein gehaltene Weine übernehme ich ſtets Garantie

O. Wiebach.Pngl. Porter und Engl. Alle empfiehlt

O. Wiebach.
Feinſten Jamaica-Rum, feinſten Arac de Goa, ſowie feinſte

Eunsch- Pxtracte von Joh. Adam Röder in Cöln, von Joseph
Selver in Düsseldorf, Old Sherry-Punsch-Dxtract u. ſ. w.

cinpfiehlt V. I. Wſebach.Punsch Extract à Qurt. 16 Sgr. bei

O. I. Viebach.
Pianoſorte- Fabrikvon Fartenfeld in Malteempfiehlt Pianino ünd Tafelform.

Pianinöo, Jacarande, reich verziert, von Thlr. 300 400.
t 7 Oetaven 2 2 200 280.

Wafelform, 7 Oetaven e 210 180.7 6 dto. 1590 115.Schulberg an der Univerſität, Schulberg I.
Erisoh angekommen

Schellſsche, Helgol. Hummer süsse

ranzen,
S B. rothe u. weisse italien- Rosma rn
Aepfel, ganz vorzügl. frische spanm. Wein-
traubem, desgl. Traubenros men en grappes
ewpfeblen. G. Goldsochmidt.a lich ſrische Austern.

G. Goldschmicdt.
Jm Verlage von H. Jaenicke in Dresden erſchien und iſt in allen Buchhandlungen

und Leihbibliotheken zu haben

Dir Wahnſinnige auf Aland.
Novelle

Julius Wander.
Elegant brochirt. Preis: 1. Thlr.

Als Weihnachtsgeſchenke empfehlen wir e
Brieſbogen mit Namensstempel

in allen Genres weiß und farbig.
Photographie-Albums, Papeterien, Tuschkasten, Bilder
und Bilderbücher Sschreibebüöcher, Zeichnen- Vorlagen,Schreib- Albuuns, elegante Ltuäs mit BlIesstäften und Siegellack, ch hiermit ergebenſt an.
Notizbücher,

Ferner ſämmtliche

Schreib- TZeichnen- Materialien
in reichlicher Auswahl zu feſten Preiſen.

Aufträge auf Briefbogen mit Namensſtempel erbitten uns möglichſt zeitig.

Licdeckee o ordemann,Kleinſchmieden 10.

Conto Bücher
än allen Größen und Liniaturen aus der rühmlichſt bekannten Fabrik von aller Krische
än Hannover halten wir auf Lager und empfehlen dieſelben zu den bekannten billigen
und feſten Preiſen.

Liicdteche e Vor de m n,
Kleinſchmieden 10.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Schiefertafeln, GratalationskKarten ete. etc.

h

S Präsent- Laden
W Gr. Ulrichsstrasse 42
W vortheilhaft zum Einkauf von

Geschenken für Erwachſene und

S für Kinder.S Engros Lager I. Etage.

e

S ePflaumenmus beſter Qualität verſ gegen
Nachn. à No. s Ernſt Köhler jüBernburg a/S. Roſchwitzer Str. 5.

R GHeute Sonntag den 20. December 1868

nfang der erſten um A Uhr,
der zweiten um 7 Uhr.

biſchen Schimmel, in
vorgeführt von Hrn. Dir Einiſelli.

National Coſtüm.
Mazeppa,

von Frl. C. Einiſelli.

tiſten kommandirt vom Dir Ciniſelli.
Steeple-chase, oder Jockey Wettrennen.

ſtellung

Montag den 21. December 1868
unwiderruflich

Oircus Cinifsellis
Alle Diejenigen welche eine Forderung an

Preußiſchen Hof melden zu wollen.
G. Einiſelli.

Zuügelaufen

pfang zu nehmen beim

Gutsbeſitzer H. Schmidt in Wieskau.

5 Belohnung
dem Finder einer Wagenwinde von Halle
nach Nietleben. Montag Abend verloren.

Martinsgaſſe Nr. 3.

I Belohnung. Von Morl n. Halle
(Königspl,) iſt ein Sack Hafer verloren worden.
Abzug. an Hrn. Gaſtw.

Herr Paſt. Taube in Lebendorf wird
freundl. erſucht ſeine erbaul. Predigt am ten

damit auch den Nichtanweſenden und ſonſt
gläubigen Seelen jener Genuß zu Theil werde.

Mehrere aus den Gemeinden
Lebendorf, Trebitz, Bebitz.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Herrn Kaufmann Carl Schulz hier zeige

Halle, den 19. December 1868.
Theodor Eiſentraut.

Todes Anzeige.

Heute Abend S Uhr verſchied nach ſchwe
ren Leiden ſanft unſer inniggeliebter Bruder,
Otto Lüttich, im 26. Lebensjahre

die tief betrübten Geſchwiſter.
Halle, den 18. December 1868.

TodesAnzeige.
Am heutigen Tage, d. 18. d. M. um 5 Uhr,

Krämpfen, unſere innigſt geliebte Tochter
Minng im Alter von 4 Jahren 10 Monaten

16 Tagen. Unſer Schmerz iſt groß. Um ſtilles
Beileid bitten Dohle und Frau.

Kroſigk, den 18. December 1868.

e brillante Vorstellungen

ren Springpferd, geritten

Grosses Caroussel, ausgeführt von 22 Ar

Unwiderruflich letzte Sonntags Vor

Vorletzte grosse Vorstellung.

mich haben, erſuche ich freundlichſt, ſich bis
Dienstag in meiner Wohnung, Hötel „Zum

Messtnaer Apfelsinen, grüne ome-
süse FlIandarin-Oran-

eine braun -rothſcheckige Jagdhündin

ä gegen Erſtattung der Koſten in Em-

runeberg, Neum.

Auf vielſeitiges Verlangen die fünf arg
reiheit dreſſirt und

allero Andalus en quatre im ſpaniſchen

ſtarb nach kürzen aber ſchmerzvollen Leiden an

Advent wortgetreu veröffentlichen zu wollen

Die Verlobung meiner Tochter Clara mit

Seinen
zahlreichen Freunden widmen dieſe Trauernach

richt
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Kenntniß gebracht, daß vom I. Jannar

n kohlengruben bei Wett in und Löbe
jün

Für 1Ctr. Stückkohlen t h

r S

age zuDritte Bril
299 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

Halle, Sonntag den 20. December 1868.
v

Petanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit zur allgemeinen
1869 ab auf den Königlichen Stein

S JThüringiſche Eiſenbahn
Den auf unſern Bahnhöfen beſchäftigten Arbeitern iſt jeder Verſuch, das

mit der Bahn verkehrende Publikum beim Jahreswechſel durch Neujahrs-Gratula
S tionen zur Hergabe von Geſchenken zu veranlaſſen, auf das Strengſte unterſagt worden.

Erfurt, den 15. December 1868Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Steinkohlen nach Gewichtdie 1 ſollen, und tretenverkauft werden
deshalb mit gedachtem Tage folgende
Preiſe in KraftAuf der Königlichen Steinkohlen-

grube bei Wettin:
Für 1CEtr. Stückkohlen Sorte 6. 6

5

1 Elare Kohlen 2 2

Anſtalt Commandit Geſellſchaft auf Actien „H. Henckel“ hier
eingelöſt.

Halle-Sorau-Gubener Eiſenbahn.
Der am 2. Januar 1869 fällige Coupon Nr. 1 der Stamm und Stamm

Prioritäts Actien wird von heute ab von dem Bank- Geſchäft J. Jaques hier,
Oberwallſtraße Nr. 3, und von der Preußiſchen Hypotheken, Credit und Bank

Wilhelmſtraße Nr. 62,

Berlin, den 15. December 1868.
Der Verwaltungsrathder Halle Sorau Gubener Eiſenbahu Geſellſchaft.

6

Auf der Königlichen Steinkohlen
grube bei Lobejün:

h

1 7 a1 klare Kohlen 3Bemerkt wird, daß eine Erhöhung
der bisherigen Kohlenpreiſe damit
nicht verbunden iſt.

Wettin, d. 17. December I868.
Konigliche Berginſpection.

Bekanntmachung.
Zum Neubau der Apotheke der Francke' ſchen

Stiftungen hierſelbſt ſollen die Anlieferung von
180 Schachtruthen Bruchſteinen 180 Tauſend
rothen Mauerſteinen und 50 Tauſend poröſen
Thonſteinen, ſowie die Ausſchachtung. der Bau
grube mit ca. 130 Schachtruthen abzufahrender
Erde in Submiſſion ausgegeben werden wobei
beſonders darauf aufmerkſam gemacht wird, daß
die auszugrabende Maſſe aus ſchwarzem, frucht
barem Boden beſteht.

Unternehmer mögen die Bedingungen der
Submiſſtion in meinem Geſchäftszimmer ein
ſehen und daſelbſt die Offerten bis zum Eröff
nungstermine, am 29. December ch Vormittags

10 Uhr, abgeben.
Halle, den 18. December 1868.

Der Bau Jnſpector
Steinbeck.

Ziegelei- Verkauf.
Meine zu Fregleben, Stunde von

Sandersleben und an der jetzt im Bau begrif
fenen Aſchersleben Sandersleben Halleſchen Ei
ſenbahn belegene Ziegelei mit 0a. 2 Morg. Gar
ten Hofraum und Angebäuden 24 Morgen
Acker, 4 Morg. Wieſe nebſt Holzung und ein
Weidenfleck, beabſichtige ich aus freier Hand
ffentlich gegen Meiſtgebot zu verkaufen.

Ich habe zu dieſem Behufe Termin auf
Dienstag den 29. Deebr. I868

früh 11 Uhr
im Gaſthof zur grünen Tanne hierſelbſt anbe
raumt und lade Kaufliebhaber mit dem Bemer-
ken hierzu ein, daß die Verkaufsbedingungen
m Termine bekannt gemacht werden.

Fregleben, den 14. Decbr. 1868.
Karl Lötve.

Feſtgeſchenke für Frauenhand.
Pharus am Meere des Lebens, von

Coutelle, mit col. Titelbild und Widmungs
blatt. 8. Aufl. eleg. geb. à 2 Thlr.

Zu Hauſe. Ein Lieder Eyclus von Ad.
Schults. eleg. geb. 20 Sgr.

Aeſthetiſche Vorträge, von A. W. Grube
fein geb. à 2 Thlr.

für den Regierungsbezirk Merſebürg,
Lieben werda,

Weſtdeniſche Verſicherungs Ackien- Bank a Eſſen.
Grund Capital: Zwei Millionen Thaler.

Herr Kaufmann C. V. Baentseh in Halle a/S. iſt von uns zum Haupt Agenten
mit Ausnahme der Kreiſe Bitterfeld, Delitzſch,

Schweidnitz, Torgau und Wittenberg, ernannt und zur Ausſtellung
von VerſicherungsDocumenten ermächtigt.Weſtdeutſche Verſicherungs- Actien Bank.

Der Vorſtand Der Direertor:Dr. r. Hammacher. Lindemann.Die Weſtdeutſche Verſicherungs Actien Bank verſichert zu feſten und billigen Prämien
gegen Feuer, Blitz und Exploſions Schäden und empfiehlt ſich beſonders durch ihre ſehr

liberalen Bedingungen.Zu jeder ferneren Auskunft und zur Entgegennahme von VerſicherungsAnträgen bin ich
ſowohl als die übrigen hieſigen Vertreter der Bank

Herr C. O. Wieſe Alter Markt Nr. 7
et und Herr Major C. v. Moſch, Dachritzgaſſe Nr.

ereit.
Halle, am 18. December 1868. aentseh, Marktplatz Nr. 6.

r WDie
Pſeſlersche Buchhandlung alle

Brüderstrasse 14)
Jahre (dem I30sten Jahre ihres Bestehens) auserlaubt sich auch in diesem Auswahl vonAnlass des bevorstehenden Weihnachtsfestes eine grosse

gediegener

Ppäsent- Literatur
für Erwachsene, sowie für jedes Jugendalter,

von Pracht- und Kunstwerken, Kupferstichen und Phetographien,

Landkarten, Spielen, Kalendern u. dgl.
Zu empfehlen-

Ermüssigt) werden allenthalben billigstDie Preise (zum grossen Theile sehr
Sendungen zur Ansfſehtnotirt Nichtvorhandenes wird schleunig herbeigeschafft.

und Auswahl sind jederzeit zu erhalten.

Kleine Handbibliotheken eiassigche Literatur, oder VUnterhaltungs-
Lectaure, Sind zu geringen Preisen u haben so Kosten 2. B. Goethe, Schiller,
Lessing complet im bekannten Schillerformat, schöner deutlicher Druck, 58 Theile
in 27 eleganten Kinbäanden Zusainmnen nur 10 Whaler. S

Aufträge für den Weihnachtstisch wolle man möglichst 2zeitis u ertheiten die
Güte haben.

A. per Comp. in Lähn in Schleſten,
Uhren-Fabrikanten,Hof-Uhrmacher Sr. Maj. des Königs und Sr. Köngl. Hoheit des Kronprinzen von Preußen,

Jrnhaber der erſten und einzigen preuß. Uhrenfabrik,
empfehlen allen Freunden inländiſcher Induſtrie ihr reichhaltiges Lager von
Taſchen-Uhren aller Gattungen, Tiſch, Wand und Reiſe Uhren,

We

Verlag von J. Bädeker.
Jn allen Buchhandlungen zu haben.

Halle bei
Schroedel Simon

t Ein gebrauchtkes Jnſtrument, für
Anfanger paſſend, iſt wegen Mangel an Raum
für den billigen Preis von 6 Thaler zu ver
kaufen. Näheres beim Bäckermeiſter Hart
mann, Moritzkirche Nr. 4.

Jn

eGebr.

Haus, Hof-, Fabrik und Kirchen -Uhren, ſowie Schiffs-Chronv-
meter von vorzüglicher Güte und dennoch mäßigen Preiſen. Wappen ünd
Namenszüge werden bei rechtzeitiger Beſtellung ohne beſondere Koſten ſauber
hergeſtellt. Schriftliche Aufträge werden auf das Schnellſte ausgeführt.

Lager bei W. Iaeil in Halle a/S. Neunhäuſer 5.
Dachſtelne ſind wieder am Lager auf un

ſerer Ziegelei am Hafen F. S G. Elitzſch. nade 10, große Brauhausgaſſe 9.

GareonLogis, freundlich möblirt, mit
Schlafkabinet, zu vermiethen neue Prome



N. May
Stadtuhrmacher zu IIalle a/S.

Königsſtraße Nr. 14,

empfiehlt ſein reichhaltiges Whrenilager, namentlich Regulatenre
ueneſter Facon zu billigen Preiſen in Muſebaum-, Mahagoni-, Poliſan
der und Eſchen-Gehäunſen.

C. Luckow, Leipzigerſtraße 104,
empfiehlt

Lederwaaren: pol. Molzwaaren: geschnitzte Holawaaren:
e EBeise- Necessafres, Cigarrenkasten, Brodteller, oBReisetaschen, Handsehuhkasten, Butter und Käseteller SS BDamentaschem, Schmuuckkasten, Liqueur- S eArbeitstäschehen, Whéeekasten, WVasser- Auuſfsä e. S SS orte monnafes, Fucekerkasten, Weinv 2 Cigarren Etnmiäs, Woilette-Spiegel, Chatmpag nern Kühler, S 2
S Notizbücher, Garderobenhalter, Champagner-Aufsätze, S zm S BEBrieftaschen, Sohlüsselhalter, Bow len Aufsätze, 2S Schreibinappen, Handtuchhalter, Kuchenschüsseln, S 2J Photographie Albums, Sehreibepulte, Servirtischchen, S7 Notenmappen,. Schreibzeuge, Markenkasten,Vhrhalter. Theekasten.Bijouterieen, arfümeriegen, am wanaren,Kisenwaaren, ämmerersche Bettseiſe, FIarmorw aaren.

Alles in größter Auswahl zu billigen aber feſten Preiſen.

Den Leſern dieſer Zeitung
die ergebene Nachricht, daß ich wegen gänzlicher Geſchaftsaufgabe die vorhandenen Waaren
vorräthe feiner Galanteriewaaren, als: Portemonnafes, Cigarrenetis, Wotiz-
bücher, Alburms, Refsetaschen und Reisenecessaſres, Bamen-
taschen, Ralkfächer, Wroches, Ghrringe, Meerschaumepitzen, anar-,
Kleider TAahn- und Waschenbüreten, Schreibzeuge, Gratulations-
Karten, Kleider-, Handtuch- und Schlüsselhalter,

Aechte Vau de ColoSMGe, das Ditzd. 2 r. 10 Sgr.
r. Woilettenseifen und Hasröle und viele andere Sachen mehr, unter dem

Fabrikspreis, da das Lokal bis zum I. Januar k. J. wegen Uebergabe geräumt ſein muß,

verkaufe. ehe52 Große Ulrichsſtraße 52.
Ein geprüfter Candidat der Theologie wird Ein alter, aber noch ſehr guter feuerfeſter

von einem Prediger auf dem Lande in der Nähe Geldſchrank iſt wegen paſſender Größe zu
für zwei Kinder von 11 und 9 Jahren zum ſo verkaufen bei Heime S Vieler,
fortigen Antritt geſucht. Näheres durch Ed. Bahnhofsſtraße Nr. 11.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. Ein ſehr guter Reiſepelz und eben ſolcher Fuß

Ein Lehrling wird geſucht in der Bäckerei ſack ſind preiswürdig zu verkaufen. Zu erfragen
gr. Ulrichsſtraße Nr. 54. bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

C m i

Hobelbänke.
6 Stück neue Hobelbänke verkauft

M. Weiſe, kl. Ulrichsſtr. 26.
Zwei Stück 2thürige Küchenſchränke mit

Glasaufſatz und 2 Stück mit Schüſſelbrett ſind
umzugshalber billig zu verkaufen

Graſeweg Nr. 15, 1 Treppe

e e h h h e e

J
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Schkölen:

e e e e e e eAſthma. eHerrn Kaufmann Richter zu Stet-
S tin ertheile ich hierdurch das Zeugniß, S
daß mir der von ihm entnommene S

S Mayer ſche SS Bruſt Syrupim Alter von 65 Jahren bei Aſthma 7

derartige Dienſte geleiſtet hat, daß ich S
S aus dem Zuſtande der Arbeitsunfähig
S keit jetzt geheilt meinem Dienſte wie S

S der vorſtehe. sS Sonnenberg, d. 11. Novbr. 1867.
Sievert, Statthalter.

Aecht zu haben bei K. Hentze inHalle, Schmeerſtr. 36.

Aken a/Elbe: S. u gen
n Th. PopAſchersleben: Ferd.
O SBalkenſtedt:

Bee Donat
9 Dessau e enDom mitzſ, g. G. Neumüller.
O Däben: Ed. Dareve-

0 Egeln: Ferd, Heil.
Eilenburg: Kieſewetter S Co.

0 Eisleben Wilh. Heine.
Erfurt Ed. Crosta.0 Freiburg a/u.: J. S Dietrich.
Gräfenhainichen:Gröbzig: M. Ap elt.

Friedr Wobolsky.
A. G. Walter

Udburghausen: II. Enimer ding
A. Lehmann.

Jickler.

d Zatteitaet,
5 Heiligenſtadt:

e

9 Jefſen: A6 Femberg. ob Brö
Langenſalzg Alwin Beltz.

O sbejün: G. Hener.
9 Sützen: Carl Heer

Magdeburg
Merſeburg: Guſtav

O M ühlhauſfen: Chr. Beutler's Söhne
Naumbur e Louis Lehmann.

F. Teudloff.9 Nebra: SNordhauſen Wilh.
Querfurt:O Roitzſch b. Oelisſch: O

9 Schafſtdt:

Schleuſfingen:

9 e
O Weißenfels

Wernigerode;

Worbis:

Zörbig:

Grauel.
G.

F. Baum
Jansfeld. F. Hohenſtein.

Carl Birrow.
Carl Fromme.

Sangerhauſen: Fe G. Oswald.
Ad. Se

riedr. Fiſche
0 Schniedeberg: Bovch S Sohn.
4 Schraplau F. S. Naumann.
e A. Mödel.Manitius.J. unumann.

E. B. Klare.
0 Wettin: VBruno Knauff.

e
Doewe art.O Zeit Rich. Müller.

Zerbſt? Müller Gündel.
F. W. Neimboth.

Göhler.

H. Richter

vomme.

Lots.

Seering.

segr Echröter.

Für ein lebhaftes Materialwaaren und
Landesprodukten- Geſchäft einer Fabrik
Stadt der Provinz Sachſen wird unter günſti

gen Bedingungen ein Lehrling geſucht
Antritt kann ſofort oder Oſtern k.

Der
J. erfolgen.Pranco- Offerten sub Z. Z. befördert H.

Englers Annoncenbüre au in Leipzig.

Paraftinkerzen,
Stearinkerzen,
Bßaumlichte

in allen Größen,

Drahttüllen u. hängende Lichttüllen
empfiehlt zum billigſten Preiſe

Gr. Alrichsſtr. 26. er. Drtel,.

e e e

Wir haben den Halleſchen Vank- Verein von Kulisch Kaempf Co.
in Halle a/S. beauftragt, die am 1. Januar 1869 fälligen Coupons der Halle-Sorau-Gubener Stamm-Aetien u. Stamm- Prioritäten von heute ab ſpeſenfrei einzulöſen.

der J wää e e ae e

Seidene Börsen t. u. phatogr d

Gratiriationsia

Schnncke Waaren
ſchlangen Talmi- Gold Uhrketten u. Uhrſchlüſſel,
ß Talmi-Gold-Broſchen u. Ohrringe,

Talmi-Gold-Armbänder,Amme, Talmi-Gold-Fingerringe,
ylhroſchen, Talmi Gold Shlipsnadeln,

Talmi-GoldManſchettenknopfe,ohrgehänge, Jet Ketten,
Jet Broſchen u. Ohrringe,krenze, Dulſager

wieder in den neuesten Mustern
billig bei Dort gr. Ulrichſtr. Nr. 10.

5 Schreibmappen, S Schultaſchen
mit Lederhenkel von 5 Sgr.z Photographie- -Albun e

geleſen en be z den S Ffſßſch-, Seehnnd- n.
Cigarren Etnis, Kedertorniſter,
Porkemonngies, Notenmappen,

Uotizbücher, derLederkaſten,
Ueceſſaireg ff. Cuſchsaſten

J Sridenbücher, md.bei o gr. Ulrichsftr. Ar 10
Oontobſcher

mit nur beſen kräftigſten Papieren aufs ſauberſte liniirt Und gedruckt, Einbän
ven, empfehle mein großes, wohl jeglichen Anſprüchen genügendes La
ger in allen Formaten und Stärken und nach allen für den Fabrikanten, Kaufmann und
Landwirth gebrauchlichen Schemas.

cher mit außergewöhnlichen Linigturen und Druck werden in kürzeſter Zeit
angefertigt

Brüderſtraße Nr. 16. Gart. rn
Copirbücher, 1900 Slatt mit Regiſter pr. Stück.
Brüderſtraße Nr. 16. Ocert
Die ſo beliebten bunten und weißen Poſtpapiere in Octav, ſauber à 5 Buch

gepackt mit jeglichem Namens und Buchſtabenſtempel, empfiehlt als hübſches Geſchenk

Brüderſtraße Nr. 16. ar
Beinstes neues Stüsses d eines

Iraunnen- VIempfiehlt in Centnern und ausgewogen billigſt
Hriedrich Wroll.

HKheinmn. WVallmüsse
empfing die letzte Sendung in guter Qualité.

Friedrich Wroll.
Leipzigerstr. 109, rmnst röge, Uhrmacher, nahe dem Markt,
hält zu Weihnachtseinkäufen sein Lager aller Gattungen

Uhren
wihg wbenhese u silberne Cylinderuhr à seconde indépendante 5
hiermit bestens empfohlen.



Man e Covon JohaAanu Iarias Mariba, gegenüber dem
Jülichs-Iatz in Cöln, in Kiſten, Korbflaſchen, und

Flaſchen empfiehlt

o Marktplatz Nr. 7.
Pianos in Wlügel- anno

Waſſel-Form in großer Answahl, darun-
ter neueſter ammertkanis cher Con-
ſtruction (Steinway) auch arm
müwmes empfiehlt unter Garantie zu feſten
Preiſen Gl. V. Kühne, Scharrngaſſe
Nr. 9 der „Tulpe“ ſchräg über.

Natüürlkche Mineralbun en
die gangbarſten Sorten, Binser, Bülliner, Vichy, Jeuragoczi-Pastillen,
Mutterfangensalze, Carlsbader u. Marienbader Salze, Spruidel-
Seite etc. halten ſtets vorräthig, ſowie auch

Hünstlüoche vie evon Herrn Dr. Struve. Helmbold Co.Mochdruck- Wasverständer

für
öfe, Gärten und oöſſentä. Wasserent nahmen.

Dieſelben haben den Vorzug einer leichten und bequemen Handhabung und ſind vermöge
ihrer Conſtruction vor Minfrieren beſonders geſchützt.Ein derartiger Wasserständer ſteht zur Anſicht in meinem Grundſtück und wer
den dieſelben unter Garantie oben erwähnter Vorzüge in zwei Größen angefertigt.

H. G. P

ReeGä nin wur flaſchenreifen und durchaus reinen Qualitäten von
10 Sgr. bis 3 Thlr. Rhein-, räer, Foselwein
von G Sgr. bis 2 Thlr. pr. Flaſche; ferner Rum
Cognac, Arao, feinſte Punsch Eatracte nur gut
und billigſt empfiehlt

Weinhandlung en gros en detail,
Leipzigerſtr. I1, Eingang Sandberg.

COhanpagner
von dem berühmten Hauſe Most G Ohandon in Epernay

hält ſtets Lager Ha.S 2 r 9Pie Filz- u. Seidenhnt- Fabrik v. L. Wedding
5. u. 15. Leipzigerſtraße u. 15.

empfiehlt ihr Lager der feinſten Filz- und Seidenhüte in neueſter
engliſcher und franzöſiſcher Fagon
17 an. Getragene Filz Herren u. Damenhüte werden gewaſchen, gefärbt und nach den
neueſten Facons umgearbeitet. Getragene Seidenhüte werden bei mir nach ver neueſten eng
liſchen und franzöſiſchen Fagon umgearbeitet. T. Wedding Hutmachermeiſter.

S etWeinMein Lager reeller Rhein u. Bordeaux-
W'elne empfehle ich zur geneigten Beachtung

Auf meine 65r im eelne, roth und weiss,
im Preiſe von 10--15 Sgr. à Fl., im Anker billi-
ger, erlauhe ich mir noch beſonders aufmerkſam zu

Damenhüte von gut gearbeitetem Filz in allen Farben von

Thermometer u. Baro meter
in geſchmackvollen Formen,

Reisszeuge
eigner Fabrik, 120 verſchiedene Sorten,

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kryſtallgläſern,

Nieroscope
von 3 bis 50 von Waſſerlein ec.,

Stereoscopenbilder
in unübertrefflich reichhaltiger Auswahl,

Schablonen
zum Vorzeichnen der Wäſche und für Kinder

von vorzüglicher Güte empfiehlt

Otto Onbekannt,
großer Schlamm 11.

Kkresse, bei

O. Wlebach.
Stadttheater.

ſtellung. Zum Erſtenmale: „Adelaide

Neujahrsnacht
von R. Benedix.

Erſtenmale: Der geſtiefelte Kater“,

Schauſpiel in 1 Akt

von G. zu Putlitz. Muſik von Ehrhardt.

Feſttagen geſchloſſen.

Bad Wittektud.
Heute Sonntag den 20. December

Machmuttag- Oongert,
Anfang 3 Uhr. E. John.

Hötel garni r Tulpe.
Heute Sonntag den 20. December

Abend- Concert.
Anfang 7 Uhr. E. John.

Weintraube.
Sonntag Nachmittag 3 Uhr Concert.

Ludwig.
BRoccos Etablissement.

Sonntag Abends 7 Uhr Comcgert.
Ludwig.

BWreybergs Salon (Thieme).
Sonntag den 20. Oecember 3 Uhr Nachm.

5. Trio-Concert.
1) Trio von Franz Hunten.
2) Duo für Piano u. Violine v. Beriot.
3) Sextet von Kalkbrenner-
4) a. Waldſcene von Rob. Schumann.

b. Walzer von Chopin.

Kinderinſtrumente: Trommel, Triangel,
Trompete, Schnarre, Wachtel, Nachtigall

und Kuckuk. E. Apel.
Müller's Bellevue.
Sonntag den 20. December

Nachmittag u. Abend
Grosses Extra-Militair- Concert

HuſarenNegiments Nr. 18.

loren. Gegen gute Belohnung abzugeben

makhen. C e.GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Leipzigerſtraße 4, 1 Tr.

Operngucker u. Fernröhre

Prische Hrfurter Brumnen-

Sonntag den 20. December. Weihnachts- Vor

Genrebild in 1Akt von H. Müller. Hierauft
Tanz. Sodann: Zum Erſtenmale: Die

Zum Schluß: Zum
Weihnachtsmärchen für große und kleine Kin-

der in 1 Aufzuge und 5 Bildern, nach Tieck
Von Momag ab bleibt die Bühne bis zu den

5) Gr. Kinderſinfonie von Romberg
für Piano, 2 Violinen Baß u. folgende

vom ganzen Muſikeorps des Thüring.

Entrée à 2 u Anfang 39, Ende 11 Uhr.

Ein Biſam-Pelzkragen, braun gefüt
tert, iſt zwiſchen Wittekind und Geiſtthor ver
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Vierte Beil age zu 299 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 20. December 1868.

e

Vermiſchtes.
Bonn, d. 18. Decbr. Der namhafte Philolog, Profeſſor

Friedrich Gottlieb Welcker iſt geſtern Abend um 9 Uhr geſtor
ben. Er war am 4. November 1784 zu Grünberg im Großherzog
thume Heſſen geboren.

Badeort Lippſpringe, d. 16. Decbr. Für unſer Städt-
chen iſt das Jahr 1868 in Wahrheit als ein ſehr verhängnißvolles zu
bezeichnen. Zwei Mal ſind wir ſo ſehr von orkanähnlichen Stürmen
bedroht geweſen daß eine große Anzahl Dächer ruinirt, Stackete um
geriſſen, Pappeln umgeworfen und Hunderte von Bäumen in dem
nahe gelegenen Eichen- und Fichtenwäldchen entwurzelt worden ſind.
Zwei Mal waren wir von Feuersbrunſt heimgeſucht, damit ſollte es
aber für dieſes Jahr noch nicht abgethan ſein. Vergangenen Sonn
abend als d. 12. d. M. Morgens 3 Uhr brach wiederum Feuer aus.
Zufolge des herrſchenden ſtarken Windes griff daſſelbe ſchnell um ſich
und legte ein Gebäude nach dem andern in Aſche ſo, daß in Zeit
von 3 4 Stunden 22 Wohnhäuſer und 6 Scheunen ein Raub der
Flammen geworden ſind. Die öffentlichen Gebäude ſind verſchont ge
blieben, doch iſt das Badehaus mit betroffen worden. Jndeß wird es
ſicher gelingen die Badezellen und Jnhalations- Zimmer bis zu An
fang der nächſten Saiſon wieder ſo weit herzuſtellen, daß den Kur
gäſten dadurch keine Nachtheile entſtehen, da die Umfaſſungsmauern
ſtehen geblieben ſind. Gegen 7 Uhr Morgens legte ſich der Wind zur
Beruhigung aller geängſtigten Gemüther, ja noch mehr, die Schleußen
des Himmels öffneten ſich und ein ſanfter, heiß erſehnter und ziemlich
durchdringender Regen ergoß ſich in milden Strömen herab. 120 Per
ſonen ſind obdachlos geworden. Größtentheils gehören die vom Un
glück Betroffenen der ärmeren Klaſſe an. Der dadurch entſtandene
Schaden ſoll ſich auf circa 60 70,000 Thlr. belaufen! Auf welche
Art, und Weiſe das Feuer entſtanden iſt, hat man bis jetzt noch nicht

ermitteln können (A. Sch.)München, de 17. Decbr. Nach einer telegraphiſchen Mel
dung des Platzcommando's Roſenberg an das Kriegsminiſterium iſt die
von einem Münchener Blatt bezüglich Chorins kyis gebrachte Nach
richt von A bis Z erlogen. Derſelbe befindet ſich vielmehr, ohne daß
ein Fluchtverſuch gemacht worden wäre, von zwei Wächtern beobachtet
und wohl verwaährt, in ſeiner Zelle auf Roſenberg.

Hanau, d. 15. Dec. Heute wurde die Bebra-Hanauer
Bahn in ihrer vollen Länge eröffnet.

Der vielgenannte Dr. Thesmar aus Köln, der dieſer Tage
wegen Unterſchlagung von in amtlicher Eigenſchaft empfangenen Geldern
ſteckbrieflich verfolgt wurde, theilt in einer öffentlichen Erklärung, welche
von London ſeinem jetzigen Aufenthaltsorte, datirt u. A. mit, daß er
in voriger Woche zu Wien von Seiner Majeſtät dem König Georg
und von dem Kronprinzen von Hannover „in beſonderer Audienz“
empfangen worden ſei. Der Hietzinger Hof übt anſcheinend auf edle
Geiſter eine große Anziehungskraft.

Königsberg. Auf der Eisfläche einer Schlittſchuhläuferbahn
wurde in einer Bude ein eiſerner Ofen zum augenblicklichen Er
wärmen der Hände aufgeſtellt. Der Ofen wurde geheizt; als er heiß
geworden war, verſchwand er plötzlich. Er ſank unter, weil man ver
geſſen hatte, den Ofen auf eine Ziegelunterlage zu ſtellen, und die
Rothglühhitze des Dfens die Eisdecke unter ſeinem Boden fortge
ſchmolzen hatte.

Eſſen. Hr. Krupp hat für einen Betrag von ungefähr
4 Millionen Thaler Beſtellungen auf neunzöllige Kanonenrohre er
halten. Die Lieferungsfriſt reicht bis Ende 1872. Zur Herſtellung
dieſer Geſchütze wird er einen neuen Dampfhammer bauen müſſen.
Der Preis eines Geſchützrohrs beträgt ungefähr 23,000 Thlr.

London, d. 16. Oecbhr. Jn Doughal herrſcht große Auf
regung. Auf einem in der Nähe befindlichen Wege hat ſich der Boden
10 Fuß breit geſpalten, und an mehreren Stellen machten ſich bedeu
tende Senkungen des Bodens bemerklich.

Jn und um Petersburg ſoll in voriger Woche ſo viel
Schnee gefallen ſein, daß derſelbe nicht nur durchgehends 10—12 Fuß
hoch liegt, ſondern auch viele Dorfſchaften vollſtändig verſchüttet ſind.

[1645 Francs für ſieben Bouteillen Bordeaux.
Für Feinſchmecker dürfte die nachſtehende Mittheilung nicht ohne Jn
tereſſe ſein, daß als die famoſen Lafitte'ſchen Keller mit ihrem köſt
lich-koſtbaren Jnhalte zur Verſteigerung kamen ſieben Bouteillen Ca
binetswein, die man als das non plus ultra des Lafſitte'ſchen Nektars
bezeichnete, vom Baron James Rothſchild zu 235 Francs per Bou

teille erſtanden wurden, nachdem der Entrepreneur des bekannten Etabliſ
ſements „Maison d'or“ in Paris bereits 233 Francs per Bouteille
geboten hatte.

StadtTheater.
Die unermüdliche Direction unſerer Bühne bietet dem Publikum für

den morgenden Sonntag wiederum drei Novitäten, welche im höchſten Grade

Aufmerkſamkeit erregen da ſie bei ihrer Aufführung auf andern Bühnen
Seitens der Kritik wie der Menge den entſchiedenſten Beifall fanden. Das
erſte Stück „Adelaide“ behandelt eine Epiſode aus dem Leben Beethovens,
halb ernſt halb ſcherzend; den genialen, lebensmüden Tondichter wird Herr
Krauſe mit bekanntem Erfolge ſpielen. Jn der „Neujahrsnacht“
von Benedix geht ein Stück bewegten Familienlebens an uns vorüber, das
auf jeden Zuſchauer von Gemüth eine tiefe Wirkung ausüben muß. Die
Hauptrolle darin wird Herr Gumtau ſelbſt, wahrſcheinlich als eine ſeiner
beſten Partieen, ſpielen. „Der geſtiefelte Kater“ endlich iſt ein ſin

n S S hniges Weihnachtsmärchen nach Tieck von Putlitz, das „große wie kleine
Kinder“ gleichmäßig erfreuen wird. Der angekündigte Tanz bildet eine
angenehme Zugabe für den Abend. Ein ſtarker Beſuch dieſer Aufführung
iſt um ſo mehr zu hoffen, als es die letzte vor dem Feſte iſt. Wir behal
ten uns nachholenden Bericht vor.

Muſikaliſches.
Allen Freunden der von dem Muſikchor des 27. Jnfanterie Regiments unter

Direction des Capellmeiſters Menzel mit ſo großem Erfolge hier bisher veran
ſtalteten Concerte wird die Nachricht willkommen ſein daß es gelungen iſt ge
nannte Capelle zu zwei Concerten fur die Feſttage zu gewinnen.

Eingegangene Neuigkeiten.
Der Welthandel. Illuſtrirte Monatshefte für Handel und Induſtrie Lander

und Völkerkunde. Erſter Jahrgang. Zweites Heft. Stuttgart, J. Maler
(Die n einer reichhaltigen Zeitſchrift, welche die beſten Vamen zu

ihren Mitarbeitern zählt.)
Deutſchland und Euroya im Lichte der Weltgeſchichte. Ein zurückge

legtes Capitel aus: Deutſchland Einſt und Jetzt im Lichte des Reiches Gottes
Von W. Hoffmann. Berlin, Stilke van Muyden. Preis 1 Thir. 10 Sar.

(Der Verfaſſer iſt der bekannte Hof und Dom Prediger und Schloßpfarrer
zu Berlin, ſowie General Superintendent der Kurmark Brandenburg.)

Unſere Zeit. Deutſche Revue der Gegenwart. Monatsſchrift zum Con
verſationsLexkkon. Neue Folge. Hergusg. von Rudolf Gottſchall, Jn
halbmonatlichen Heften von 5 Bogen Preis des Heftes 5 Sgr. Vierter Jahr
gang. 22. 23. Heft. Leipzig, Brockhaus.

Jnhalt des 22. Heftes: Die Fortſchritte im aſtronomiſchen Wiſſen. Von Ph.
Spiller. Erſter Artikel. Skizzen aus Paris und London lil. (Sommer 1868.)
Von Rudolf Gottſchall. Franzoöſiſche und engliſche Volksſtucke. 2) Verſail
les und Hampton Court. Die öſterreichiſche Volkswirthſchaft ſeit dem Beginn

Die einzelnen Jnduſtriezweige. Das Jnder funfz ger Jahre. Vierter Artikel.
ſtitut der Friedensrichter in Rußland. Von Dr. Beckhaus. Chronik der Gegen

in Centralaſiten. Von
wart: Revue der Erd und Völkerkunde.

Inhalt des 23. Heftes: Die Fortſchritte Rußlands
Herm. Vämbery. Zweiter Artikel. Die Reichstage des Norddeutſchen Bundes
und das Deutſche Zollparlament. Vlierter (letzter) Artikel. Der Norddeutſche
Reichstag im Frühfahre 1868. Die Alpenbahnen. Von Julius Schulze Cnik der Gegenwart Technologiſche Revue. 5 e

Die Wahnſinnige auf Aland. Novelle von Julius Wander. Dresden
H. Janicke's Verlag. Preis 1 Thlr.

Die vorſtehende Erzählung welche durchaus nicht ſo tragiſch ausläuft, wie
man es nach ihrem Titel vermuthen ſollte wohl jedenfalls von einem jugend
lichen Verfaſſer geſchrieben der übrigens im Allgemeinen die Feder mit Ge
wandtheit führt.)

M A.Sitzung Montag den 21. Decbr., Abends 6, Uhr
1) Literaturbericht.
2) Kleinere Mittheilungen resp. Anfragen

Zuckermarkt.
Halle d. 19. December. (Guſtav Gericke.) Rohzucker. Das Angebot

war in dieſer Woche maßlg und wurden vorzüglich geringe J. Produete gekauft
Preiſe ſind wie zuletzt anzunehmen und belief ſich der Umſatz auf eg. 15,000 Cte.,
welche hauptſächlich von auswärtigen Raffinerkeen genommen wurden. Nachpro
duete waren in Folge der engliſchen flauen Berichte wenig gefragt und ſind Preiſe
An c billiger. Ueber Rübenfaäule in den Miethen laufen von allen Seiten

Raffinirter Zucker. Sehr kleines Geſchäft, wie gewöhnlich vor dem Feſte
und e Preiſe zurück. Notirungen wie untenſtehend:
Raffinade ff. Kryſtallz. mittel I2do. 15 Rohz. I. Prod. weiß 11 11do. m. 15 do. vord. weiß 10do. gem. 14 I do. blond 10Melis ff. 141 do. hellgelb 10do. f. 14 do. mittelg. 10do. mittel u. ord. fehlen. do. ord.zgelb e S

o. gem. 13 I Nachproduete centrif. 99 10Raffinirter Rübenſyrup helle Waare c
Ruüben-Melaſſe loco I p. Frühjahr
Paris December Runkelrüben Zucker pr. eompt. 61.

Petroleum.
Berlin (18. December): Raffinirtes (Standard white), pr. Ctr. mit Faß in

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
19. December 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 10177,. 4, O do. 92

3 Staatsſchuldſcheine 81.
Oeſterr. 60er Looſe 74 Jtalleniſche Anleihe 54.Ausländiſche Fonds.

u erteh a etSiſenbahn-Stamm-Actien. Altona- Kiel 1125,. Bergiſch Märklſche133. Berlin Anhalt 196 BerllinGörlitz 69,. Herlin Potsdam e Se
Stettin 129 BreslauSchweidnitz 113 CölnMinden 123. CoſelOderb. I12
Mecklenburger 72 Magdeburg Halberſtadt 156 Magdeburg Leipziger 215.
MainzLudwigshafen 1362.. Mark. Poſen 62 Oberſchleſiſche 190 Deſterr.
Franzoſen 168 Oeſterr. Lombarden 109 Rechte Oderufer 80 Rheiniſche 117.
Thüringer 139

Banken. 4 9 HypothekenCertifteate 100 Preuß t 07.Oeſterr. Noten sie g e eWechſel-Courſe. Hamburg kurz 150 Hamburg lang 150. Amſter
dam kurz 1417,. Amſterdam lang 141
Bremen kurz 110 Paris 802

Berliner Getreide- Börſe.
Loco 52 December Januar 50 Januar Februgr 50

London 3 Mt. 22 Wien kurz 83

Roggen. Dendenz:
April Mal

Vüböl. Laufender Monat 9.. April Mai 97/12.
Spiritus. Tendenz: Loco 15 Decbr. Januar 18 April Mai 15

Kündigung 100,000 Quart.



Halliſcher Cages-Kalender.
Sonntag den 20. December

Nach beendigter Predigt allgemeine
uperintendent D.

Predigt Anzeigen.
Zu U. L. Fräuen: Vm. 9 Dlaconus Pfanne.

Beichte und Communton Derſelbe. Nm. 2 S
Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberdiaconus P. Siſckel.

meine Belichte und Communion Derſelbe
Kindergottesdienſt Digconus Schmeißer.

Zu St. Moritz: Vm. 9 Oberprediger Bracker.
Hospltalkirche: Vm. 11 Oberprediger Bracker.
Domkirche: Vm. 10 Domprediger Zahn.
Katholiſche Kirche: Meg. 7 Frühmeſſe Dechant W

Chriſtenlehre Derſelbe.
Zu Neumarkt Vm, 9 Paſtor Hoffmann.
Zu Glaucha: Vm, 9 Paſtor Seiler.

Derſelbe. Nm. 5 Vesper Derſelbe

Nimm 5

Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10 12 euchariſti
Predigt, dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23.

Baptiſten Gemeinde: Vm, 9, Nm, 3
Straße Nr. 16.

e

Handwerkerbildungsverein: V. 10 12 u.

Concerte
Stadtmuſikchor (John) Nm, in Bad Wittekind
Militakr Muſikchor (Ludwig): Nm.

Roceo's Etabliſſement.
Trio- Concert N. 37, in e Saal.
MilltakrMuſitkchot v. Thur Huſ.Reg. Nr.

Stadt Theater:
Schauſotel.

Wunſtproductionen c.

Ab. 7 „„Adelg de!!, Genrebild. Hi

Cireus Ciniſellt; Nm. 4 u. Ab, 7 in der Lözius' ſchen Reitbahn.

Montag den 21.. December
Univerſitäts Bibliothek Vm. II 1.,
Städtiſches Leihhaus:
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm.

Börſenverſammlung: Vmin, 8 im Stadtſchleßgraben.
Handwerkerbildungsvereint Ab. 8 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8. 10 in Schmidts Hotel (geſellige Unterhaltung).

Ab. 69. Sitzung in der Dreedener Bierhalle Kaulenberg 1.LIFMERARIA
Schachelub Ab. 7 in Schluter's Reſtaurgtion.
Turnverein: Ab.
Kunſtproductionen e.

Cireus Ciniſelli: Ab, 7, in der Lözius' ſchen Reitbahn.

Jriſchrömiſche Bader:dglich Vornrlttage 8 Nachmiktags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal.

Alle Arten Wannenbader zu ſeder Zeit des Tages.
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Vm. 11, im Sale der Volksſchule
Nm. 2 Oberprediger Weicke.

Nm. 2 Diaconus Nietſchmann.

Nm. 5 Domprediger Focke.
ille. Vm. 9 Serſelbe. Nm. 2

Nach der Predigt Beichte und Communjon

Ev. Lutheriſche Gemeinde: Vm 10 Gottesdienſt gr. Berlin 14.
ſche Abendmahlsfeier Nm. 3—4

Predigt von M. Geißler. Ranniſche

t N. I--2 gr. Märkerſtraße 21.Kaufmänniſcher Verein Ab. 8— 10 in Schmidt's Hotel (geſellige Unterhaltung)

3 in der „„Weintraube““ u. Ab. 79, in

12 N. in Mullers Bellevue.
Zum Schluß Der geſtiefelte Kater““

Expeditionsſtunden von Vm. 8 bls Nm, 2.
Nm. 3

9 gr. Schlamm 10 a.Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10 12 Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 Nm. 2 6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur für Mitglieder von Moörg. 6 bis Ab. 9.

8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle

Sonn und Feiertags Nach

Franke.
Nach beendigter Predigt allge 45 M. Ab. (5).

Thüringen

Abendgottesdlenſt Derſelbe ersonenposten.

Bisenbahnfahrten,
ſonenzug G gemiſchter Zug.) g in

Berlin 4 N. 15 M. Vm. (65, 7 U. 50 M. Vm. (W), I U. 30 M. Nm. (P),
5 54 M. Nm. (6), 6 U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 10 M. Vm. (6), 7 N. 25 M. Vm. (0),
1 20 M. Nm. (P), 4 U. 15

Magdeburg 7 45. M. Vm. (S),
5 U. 55 M. Ab. 7 U.
Cöthen) 11 U. 20 M. Nchts.

Göttingen (über Nordhauſen) 7 u. 45
7, U. 40 M. Ab. (W. bis Nordhauſen).

5 20 M. Vm.
1 50 M, Nm.
Löbejün 3 U. Nm.
Salzmünde 9 U. Vm.

(0 Courkerzug, 8
Abgan der Richtung nach:

M. Nm, (P),

35 M. Ab. (0) 8 U. 40 M. Ab.

30 M. Vin. (D),
7 45 M. Ab. 11 U. 8 M. Nehts, (8).Abgang von Halle naäch: Cönnern 9 U.

Wettin 3 Vm

Schnellzug S P Per

9 30 M. Vm (P),
7 U. 20 M. Ab. 8

8 50 M. Vm. (P), 1 25 M. Nin. (P),
(G, übern. i.

M. Vm. 1 U. 50 M, Nm.
11 U. 3 M. Vm. (S),

Vm.Querfurt e 3. Nm., 1 U. Pchts.

morky a. Riga. Di

u. Ab. 7 in der „Tulpe!!. Stadt Züurien.
Hr.

ter g. Freiberg. S

raguf: Die Neujghrsnacht“,
Gtolcdner öwe. OWejihnachtsmarchen.

a. Erfurt.

Richter a. Wettin

Maaß g. Berlin.
Mente's Hötel.

Unker a. Magdeburg

Hrrn. Raufi. Wolf a
a. Weiß. nfels, Panſe

Goldene Ikose.
Carow a. Berlin.

ERussis cher Hof.
Frau Ger.Direct. L

für Herrene Schnitt s HRötel,
g. Magdeburg. Dle
Holderling a. Berlin.

dolphi a. Berlin. Hr. Appell. Rath
Sreüſinger g. Mainz 2
Ztuc. jur. Weigand g. Lelpzeg.

Wolf a. Arnshauſen Perl a. Kaiſers lautern, Körber a.

Stadt Hamburg. Die Herrn. Amtl. Hoch m. Gem.
g. Mönchpfiffel u. Lüttich g. Wendelſtein
ſtedt u. Lüttich a. Schmiedeberg. Hr.
Gymnaſ. Lüttich a. Erfurt.

Kaufl. Heinrich u, Schule g.

Hr Baron v. Riſſelmann a. Berlin.

Baumſtr. Geſtewitz a. Bitterfeld.

Hr.
ſtavo a. Nötſchke, Ferchland u. Müller a. Magdeburg

Hr. OAmtm. Schulz m.

Hr. Agent Jour a. Königsberg
Herrn. Kauf Schenderlich g. Aachen Meyr a. Leipzig

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. December.

Kornprinz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Me
e Hrrn. Rent. v.

v. Wiedersberg a. Hannover.
Die Hrrn.

Hr. Kaufm. Seligeberger a. Belfat.
Fabrik. Drautmann a. Salzbrunn.

Freitag a.

ie Hren. Kaufl. Ramthor a. Solingen,

a. Wo ferſtedt,
Die Hrrn. Lieut. Lüttich a. Born

Frau Prof. Anton a. Haiberſtadt. Hr. Fabrikbeſ.
Nittergutsbeſ. Schrödter a, Stralſund. Die Hrrn

Wettin Baer u. Klein a. Frankfurt a M.

Die Hrrn. Gutsbeſ.
u. Biermann m. Frau g. Neumühle b. Worbis Hr.

r. PoßAſſiſt. Amdohr a. Berlin. Die
Mainz Bornü a. Alſtedt Schiller a, Erfurt
a Nordhamen. Kruger

Die Hrrn. Kaut. Gu
Köppe a. Weißenfels

Fam. u. Dlenerſch. g. Liegnitz.
ſchigk, Frl. v. Griesheim u. Fel. Grunbanm a. Erfurt.

Buchhltr, Conrad g. Weimar.

e r. Kaut. Sparmer a. Magdeburg Franke a. Berlin Hardegen g.
Weißenfels, Günther g. Weimar.

Hr. Jngen, Meſſing

5 4 z rSekanntmachungen.
Eine vor 8 Jahren neu erbaute Ziegelſcheune

nebſt 2 Brennofen, mit 24 Morgen Acker, wo
ſelbſt Ziegelerde in ausdauernder Mächtigkeit
lagert. und bedeutender Abſatz iſt, habe ich im
Auftrage unter günſtigen Bedingungen zu ver
kaufen. Käufer werden gebeten ſich ſchriftlich
oder mündlich baldigſt an mich zu wenden.

Bröcdle in Wettin bei Halle a/S.

Mühlenverkauſ.
Eine Mühte, welche ſich im beſten Zuſtande

befindet und ſich einer ausgedehnten Kundſchaft
erfreut, ſowie hinſichtlich der Waſſerkraft nie
Mangel hat, Einrichtung neueſter Cenſtruction,
ſoll ver änderungshalber mit und ohne Feld
grundſtücke verkauft werden.

Reelle Selbſtkaufer erfahren das Nähere bei
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein im Schneidern u weibl. Arbeiten geüb
tes Mädchen, welches auch ſchon in einem Ge
ſchäft condit. ſucht als Laden oder Stuben
Mädchen zum 1. Jan. Stelle. Näheres

Alter Markt 9, 2 Tr.

S
e

e S e W elIIämorrhboidalh e
-Liqueur,

Dieser nach einem langjährig bewähr
ten Recept angelertigte Liqueur is

Ausbilclung auf dem Lande
Zum PFahnrichs- Frei-

Willigen- Examen
in besonderem, an das Padagogium Ostrowo
bei Pilehne sich anschliessenden Lehr

Cursus. Das Leben in ländlicher Slille
ermöglicht ſtrenge Ueber wachung, und

schnelle Förderung. Hon. 100 Thlr.
quart. Prospecte gratis.
Dr. Beheim Schwarzbach Director

rüderstr. 4.M. W. Schröders
Permanente Ausgtellung

Für neue TKrfindungen der
Misen Andustrie berühmter
nöchst anerkannter häuslich
praktischer Gegenstände

Eisenmöbel:
Doppelt elastische Spiral-Einsatzma-
trakzen, eiserne Klappbettstellen,
Kranken Bett-, Schaukel- u. Arm
lIehnstühle, Wasehbtoiletten in Säulen-
fagon, Lavoirgestelle, Water-0losets,
Tische mit Märmor-, Fisen u. Holz-
platten Blumentische,
BlumenkKörbe, Faullenzer, Fussbänke,
Flaschenschränke, Notenpuilte, Ofen
sohirme, Automatische Küchen, Kin-
derzelte ete. ete, Preislisten franco u.

gratis. 8

r.

Hängevasen,

I An präähä

allen an Hämorrhoiden Leidenden als
S tägliches Getränk bestens zu empfehlen
S WALLSTAB G DUCHROV,

S RA R RA.Halle a/S.
e feld, Berlin Linienſtraße 149.

Geſchlechtskranke,
Haut und Nervenkranke (Rückenmarkleiden,
epileptiſche Krämpfe, Schwächezuſtände) und
Frauenkrankheiten werden nach reicher Erfah
rung auch brieflich geheilt durch Br. Cron

e i28 Wornister i. Schultagehen,
J Schall u. Schreib- Mappen,

Bederkasten, Schreibzeuge,
Zirkel u. Reissfedern,
Beiesszeuge, Pastellfarben,
Zeichenstifte in Btats S29 zu billigen Preiſen bei S

c O. Ritter Gr. Ulrichsstr. 42.

e el
Wasehseife!

in weißer, ſchön marmorirten Waare,
4 Etr. 77, Thlr. empfiehlt und verſendet
Proben von Ctr. an

MHergo Armolch,
Leipzig, Markt, Königshaus.
Weihnachts Stollen.

Beſtellungen jeder beliebigen Sorte werden
angenommen, gut und pünktlich beſorgt z auch
ſind ſtets Stollen zu jedem Preis vorräthig.

E. Mrone, Leipziger Straße,
vis b vis dem Rothen Roß.

r leHrönner's Flechenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der

D. GSlaceHandſchuhe, in Gläſern

6 und 2 S und inWeinflaſchen à I. Acht
S Cart Haring,

Brüderſtraße Nr. 16.

S

1 Hühner hund,
halbengl. Raſſe, Jahr und
gut dreſſirt, iſt billig zu ver

kaufen. Näheres in der Cigarrenhand

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

a des Herrn Herm. Sockel, Schul
a Halle.

tzſch a. Heringsdorf. Hr. Graf v. Sa
Schonaich m. Gem. a. Weimar u. Ru

Hr. Fabrik.
Stuc. wed. Mühlenfels u. Pfauſtmann u,

Hr. BergAſſeſſ. Vet
er Kauf Meyer a. Duisburg, Strathmann g. S ühlauſen, Schmidt a. Magdeburg Schneider a. Walfcath, Brauer g. Detmold,

Hreenville a. Bradford, Zimmer u. t Berlin Neugebaur g. München
Lambrecht a. Leipzig.

Alter a. Berlin,
Fürth Solmann

Luttich

Reg.Rath Schmützer m. Gem. u. Hr.

gun
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